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Die Schmutzliteratur der
Gebildeten.

Die in München erfolgte Verurteilung des Dr.
Semerau zu ſechs Monaten Gefängnis hat die öffent-
liche Aufmerkſamkeit erneut wieder einmal auf die innere
Verlogenheit gewiſſer literariſcher Zuſtände gelenkt und
insbeſondere wie ein Scheinwerfer die Gewiſſenloſigkeit be
leuchtet, mit der unter der heuchleriſchen Maske eines künſt
leriſchen oder wiſſenſchaftlichen Jntereſſes Schriften oder
Abbildungen vertrieben werden, die ſich als nichtsnutziger
Schmutz und ekelhaftes Gift darſtellen. Freilch iſt es dem
hauptſächlichſten Schuldigen, dem Marquis de Bayros,
einem plumpen Nachahmer ſeines würdigen Vorbildes,
des Marquis de Sade, gelungen, ſich rechtzeitig in die
Heimat des großen Mikoſch zu flüchten, aus der wir ge-
wohnt ſind, die ausgiebigſten und dickſten Zoten kommen
zu ſehen. Da Ungarn dieſe „Perlen“ nicht ausliefert, ſo
wird jener aus den Münchener Verhandlungen nur den
Vorteil einer handfeſten Reklame ziehen und über den
dummen Schwaben lachen, der in München das Opfer ſeiner
Schmutzerei geworden iſt. Dieſer Herr Dr. Semerau ſteht
leider auf dem Gebiete, das er für ein Grenzgebiet der
Kultur gehalten zu haben ſcheint, ganz und gar nicht allein
da, und inſofern mag man hoffen, daß die feſte Hand, mit
der diesmal der Staatsanwalt zugegriffen, für das ganze
Gelichter der Schmutzliteratur eine heilſame Warnung
bieten wird. Die nichtsnutzigſte Darſtellung widerwärtiger
Verirrungen wird nach dieſem Urteil doch nicht mehr ſo
ungezwungen uns als ſchöne Nacktheit oder gar nackte
Schönheit hingeſtellt werden dürfen. Und es iſt auf alle
Fälle hocherfreulich, daß in München ſolche ſittliche Zucht-
loſigkeit in der Kunſt als das bezeichnet wurde, was ſie
iſt: kulturwidrig. Daß dies überhaupt notwendig
war, iſt ſchlimm genug. Für die ſchädlichen Jntellektuellen
konnte kein härteres Urteil geſprochen werden, als daß der
Münchener Staatsanwalt ſeiner Befriedigung darüber Aus
druck gab, daß es gelungen ſei, für dieſen Prozeß eine Ge-
ſchworenenbank von geiſtig geſunden Bauern
zuſammenzubringen, die für ſolche Verbrechen gegen die
Kultur das richtige Verſtändnis und das entſprechende Maß
des Urteils haben werde. Wenn man ſich vergegenwärtigt,
wie die demokratiſche Preſſe bei Beginn dieſes Prozeſſes
gerade dieſe Bank von ländlichen Geſchworenen von vorn-
herein deswegen verſpotten zu ſollen glaubte, weil ſie für
das feinverzweigte Seelenleben gewiſſer ſittlicher Verbrecher
oder Verbrecherinnen nicht das genügend entwickelte Ver-
ſtändnis haben könne, ſo wird man zugeben müſſen, daß
der Staatsanwalt mit jener Behauptung in die tiefſte
Quelle des Uebels hineingeleuchtet hat, an dem wir leiden.

Der „Kulturforſcher“ Semerau verſtand ſich vortreff
lich darauf, dieſe geiſtige Verirrung breiter Kreiſe als
glorienreichen Hintergrund für die von ihm erträumten
„höchſten Jdeale der Kunſt und Wiſſenſchaft“ in Anſpruch zu
nehmen. Mit der Miene tiefgekränkter Unſchuld und un
endlicher geiſtiger wie ſittlicher Ueberlegenheit trat er als
Ankläger auf und hoffte augenſcheinlich zuverſichtlich, daß
die Sachverſtändigen ihn in pflichtſchuldiger Weiſe heraus-
reden würden, wie ſie das mit dem „berühmten“ Herrn
Hau und anderen „Opfern“ der großen Krankheit unſerer
Zeit getan haben. Daß dieſe Poſe und große Geſte dies
mal auf den geſunden Menſchenperſtand der Münchener Ge
ſchworenen ſo ohne jede Wirkung blieb, und daß die als
hochverſtändig berufenen, übrigens durchweg liberalen
Männer, unter ihnen der Hauptſchriftleiter der „Münchener
Neueſten Nachrichten“ und der bekannte Profeſſor Dumo
han, die kindiſchen Vorausſetzungen übermenſchlicher
Schmierfinken ſo glatt ablehnten: das dürfte verſchiedenen
anderen dieſes Gelichters gründlich in die Knochen fahren.
Mit erfreulicher Uebereinſtimmung iſt in München der
Entrüſtung über die Frechheit Ausdruck gegeben, ſolche
Schmutzbilder der niedrigſten Art mit Kunſt und Wiſſen
ſchaft in Verbindung bringen zu wollen. Und deutlich iſt
die Forderung ausgeſprochen, eine ſcharfe Grenze zu ziehen
zwiſchen der Literatur und dem Schmutz, und endlich mit der
frechen Lüge zu brechen, daß auch in den ſchmutzigſten
Dingen „dem Reinen alles rein“ ſein könne. Die erſte gute
Wirkung dieſer Entſchloſſenheit zeigt ſich darin, daß jene
demokratiſchen Blätter, die zu Beginn des Prozeſſes von der
Aetherhöhe ihres geiſtigſittlichen Chimboraſſo herab über
die Tieflandſphäre der Münchener Verhandlungen geſpottet
hatten, jetzt wie auf den Mund geſchlagen ſind. Vielleicht
wird dieſer Münchener Prozeß nunmehr auch die Halben und
Lauen, die jetzt in dankenswerter Weiſe gegen die „niedere“
Schundliteratur Stellung nehmen, veranlaſſen, auch gegen
„höheren“ Schmutz ſich endlich etwas entſchiedener zu ver
halten. Es iſt kein Zufall, daß juſt in München unlängſt
bei H. C. Beck ein Büchlein erſchienen iſt, das aus früheren
Hochſchulvorträgen des bekannten Leipziger Philoſophen
und Aeſthetikers Johannes Volkelt entſtanden iſt und
bittere Klage über die „erotiſche Seuche“ führt, die weite
Dichterkreiſe ergriffen habe:

Donnerstag, 13. Juli 1911.
„Mit Vorliebe wählen die Dramatiker Stoffe, die ihnen ge

eignet ſcheinen, die geſchlechtliche Brunſt und Tollheit bis zum
äußerſten zu ſteigern und mit der Wolluſt einen wahren Kultus
u treiben.“ Strebten ſchon ſeit den achtziger Jahren des veroffenen Jahrhunderts „die Künſtler häufiger und in höherem

Grade als früher ſinnlich aufregend zu wirken“, „durch dasKunſtwerk den Betrachter in dies iche Erregung zu ver
ſetzen“, ſo habe neuerdings „auch die Aufdringlichkeit und Hand
greiflichkeit in der Darſtellung wollüſtiger Vorgänge in augenfälliger Weiſe zugenommen“. Ungeheuer wen ſei die Zahl

jener Erzeugniſſe der erzählenden Literatur, „die die Phantaſienötigen, c in die Kloaken geſchlechtlichen Lebens zu vertiefen“.

Nicht etwa geſunde Sinnlichkeit, ſondern „nur das Krankhafte,
Giftige, Entartete e ein würdiger Gegenſtand der Kunſt“
o predigten viele Werke das künſtleriſche Glaubensbekenntnis

ihrer Urheber. „Es gibt kaum eine moraliſche Ungeheuerlichkeit,
die heute nicht von dem einen oder anderen als freie oder höhere
Sittlichkeit geprieſen würde.“

„Die gegenwärtige Literatur iſt voll und übervoll von grellen
Beiſpielen für die Abſicht des Gierigſtimmens. Bald geſchieht
dies in gröberer, bald in feinerer, verhüllterer, aber darum um
ſo gefährlicherer Weiſe. Nicht nur Dichterlinge und Skribenten
1 ihr, ſondern auch hervorragende Künſtler zeigen nicht
elten eine wahre Sucht, ihre Erzeugniſſe giftig zu würzen und

überwürzen, ihnen den Reiz raffinierten Beſchmutzens zu geben“.
Jm Grunde, ſo meint Volkelt, dürfe man ſich darüber ja nicht
einmal wundern. Denn zeige unſer Kulturleben überhaupt in
erotiſchen Dingen „eine wahrhaft erſchreckende Steigerung des
Verderbten und Entarteten“, ſo gehöre „zu der Lebensanſchauung
einer großen Anzahl unſerer Dichter und Künſtler ein erotiſcher
Katechismus ordinärſter Art“, deſſen grundlegende Sätze man
etwa ſo formulieren könne: „Der Umgang mit Dirnen und ehe-
brecheriſchen Frauen iſt das Köſtlichſte im Leben des Mannes;
man kann auf erotiſchem Gebiet ein Schuft und ſchlimmer als
ein Tier ſein und braucht ſich doch deſſen nicht zu ſchämen; mit
Keuſchheit und Schamhaftigkeit macht ſich der vorurteilslos ſein
wollende Menſch nur lächerlich; alle ſittlichen Rückſichten haben
zu weichen, ſobald das heilige Grundrecht des Mannes auf Un-
zucht in Frage ſteht. Das Traurigſte an dieſen Zuſtänden iſt
aber, daß das deutſche Volk ſolche „mit einer dünnen Kunſtſchicht,
mit einem einſchmeichelnden Kunſtfirnis“ überdeckte Gemein-
heiten nicht entrüſtet zurückweiſt. Das iſt ja freilich eigentlich
nicht allzu verwunderlich, da „die Kunſtkritiker in den Tages-
blättern und Zeitſchriften es als einen der erſten Sätze des
äſthetiſchen Kodex der erleuchteten Gegenwart anzuſehen pflegen,
daß den Künſtler die Moral nichts angehe“. Demgegenüber er-
ſcheine es als „dringend nötig, wieder das gute Recht des Sitt-
lichen in ſeiner Stellung zur Kunſt nachdrücklich in Erinnerung
zu bringen“.

Jeder Unbefangene kann dem nur beipflichten,
ſchon deshalb, weil jedes ſittlich beleidigende Kunſtwerk zu
gleich auch eine ſchwere Verſündigung gegen alle äſthetiſchen
Forderungen enthält. Denn wenn wir auch die Geſetze der
Kunſt keineswegs aus der Sittlichkeit abzuleiten haben, ſo
entſpringt doch jedes edle künſtleriſche Schaffen aus der von
echteſtem Streben beſeelten Perſönlichkeit des Künſtlers.
Wie ſchweren Schaden die Verkennung dieſer einfachen
Wahrheit und das Ueberhandnehmen der „Schmutzliteratur“
zufügt, liegt auf der Hand. Gott beſſere es. P. B.

Dentſches, Reich.
Die deutſchefranzöſiſchen Verhandlungen über

Marokko. Von einem franzöſiſchen Blatte wird jetzt der
Jnhalt der erſten Beſprechung zwiſchen dem Staatsſekretär
des Auswärtigen, v. Kiderlen-Wächter, und dem
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Cambon, veröffent
licht. Jn dem Blatte heißt es nach dem „L.-A.“ u. a.:

Der franzöſiſche Botſchaftsrat in Berlin, v. Berck
heim, erſtattete am Dienstag in Paris dem Miniſter des
Aeußern, Selves, mündlichen Bericht über den Stand
der deutſchfranzöſiſchen Verhandlungen, aus denen fol
gendes hervorzuheben iſt: Botſchafter Jules Cambon habe
Herrn v. KiderlenWächter ſein „Bedauern“ über Deutſch
lands „Agadirdemonſtration“ nicht verborgen. Umgekehrt
habe Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter darauf hinge-
wieſen, daß das Reſultat, das das wirtſchaftliche Zu
ſammenarbeiten Deutſchlands und Frankreichs ſeit dem Ab-
kommen vom Februar 1909 ergab, mäßig ſei. Cambon
habe, ohne auf dieſen Vorwurf einzugehen, betont, daß die
Verhandlungen zwiſchen den beiden Mächten über Marokko
niemals unterbrochen geweſen ſeien und ſich leicht fortſetzen
ließen. Beide Diplomaten hätten ſich dazu geneigt ge-
zeigt und einen Zeitpunkt zu einer neuen Beſprechung be
ſtimmt. Beide Staatsmänner ſeien auf dem Boden des
deutſchfranzöſiſchen Abkommens vom Februar 1909 ge

blieben ohne in ein Studium der durch die jüngſten Er
griſſe in Marokko eingetretenen neuen Verhältniſſe einzu

eten.
Deutſchland und das franzöſiſche MarokkoKomitee.

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, entſpricht die von fran
zöſiſcher, angeblich mit dem Quai d'Orſay in Verbindung
ſtehender Seite verbreitete Meldung, es ſei geplant, das
beſtehende franzöſiſche Marokko-Komitee zu einem „Jnter
nationalen Marokko-Jnſtitut“ unter hervor-
ragender Beteiligung Deutſchlands und Englands
umzuwandeln, nicht den Tatſachen. Das franzöſiſche
MarokkoKomitee ſei ein ausſchließlich privates, halb
wiſſenſchaftliches, halb wirtſchaftlich-agitatoriſchegs Unter
nehmen einer Gruppe von Jntereſſenten. Die Umwand

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

lung in ein internationales Jnſtitut würde einen Verzicht
auf den agitatoriſchen, national- franzöſiſchen
Charakter des Komitees bedeuten, und man könne da
her als ſicher annehmen, daß der Gedanke nicht aus den
Kreiſen des Komitees ſtamme. Um ſo mehr fehle für eine
internationale Erörterung jeder Anlaß.

Gelegentlich der Entſendung des deutſchen Kreuzers
„Berlin“ nach Agadir, der jetzt bekanntlich an ſeinem Beſtim
mungsort angelangt iſt, dürfte es vielleicht intereſſieren, daßſchon unter der Regen des Großen Kurfürſten ein kur-

brandenburgiſches Schiff gleichen Namens nach der Weſt
küſte Afrikas, nach GroßFriedrichsburg, entſandt worden iſt.

Los vom Hanſabund! Die Austrittsbewegung aus
dem Hanſabunde erfaßt im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie-
gebiet immer weitere Kreiſe nicht nur der Jnduſtrie, ſon-
dern auch des Kaufmannsſtandes, Bankge-
werbes und Handwerks. Der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
liegen wieder eine ganze Reihe Austrittserklärungen von Per-
ſonen vor, deren Namen im Wirtſchaftsleben beſondere Be
deutung haben. Die Handels kammer zu Bochum
gibt ihrem Bedauern darüber Ausdruck, daß der mit der
Gründung des Hanſabundes unternommene Verſuch, eine
die Geſamtintereſſen von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie
zu wahrende Organiſation zu ſchaffen, geſcheitert iſt.
Die Handelskammer iſt mit den aus dem Hanſa-
bunde ausgetretenen Mitgliedern der An-
ſicht, daß die Leitung des Hanſabundes durch ihre ein
ſeitige Bekämpfung aller rechts ſtehenden
Elemente die mittlere Linie verlaſſen hat, auf der allein
ein gedeihliches Zuſammenwirken der im Hanſabund ver
einigten Erwerbsſtände und Berufszweige erhofft werden
konnte. (Rundſchreiben vom 1. Juli 1911.) Des weiteren
gibt die Tatſache, daß der Hanſabund jede entſchiedene
Stellungnahme gegenüber der Sozial-
demokratie ablehnt, zu den ſchwerſten Beſorg-
niſſen Anlaß. Die Handelskammer kann den Hanſa-
bund als eine zweckdienliche und berufene
Vertretung der in ihrem Bezirk vorhandenen Jnter-
eſſen von Jnduſtrie und Handel nicht mehr aner-
kennen und zieht daher die von ihr am 12. Juli 1909 an
ſämtliche Kaufleute und Jnduſtrielle ihres Bezirks erlaſſene
Aufforderung zum Beitritt in den Hanſabund zurück.
Mit Genugtuung dagegen nimmt ſie Kenntnis von der
Einrichtung einer ſelbſtändigen niederrheiniſch- weſtfäliſchen
Bezirksgruppe zum Schutze und zur Förderung von Ge-
werbe, Handel und Jnduſtrie. Nach einer weiteren
Meldung iſt auch die Handels kammer Saar-
brücken aus dem Hanſabunde ausgetreten.

Die deutſch japaniſchen Handelsbeziehungen. Nachdem der
Bundesrat zufolge der ihm vom Reichstag erteilten Ermäch-
tigung den am 24. v. Mts. unterzeichneten Handels und Schiff-
fahrtsvertrag mit Japan nebſt dem zugehörigen Zollabkommen
unterm 28. v. Mts. genehmigt hat, wird ſobald die Rati-
e des Vertrages erfolgt ſein wird eine Reihe von

enderungen und Ergänzungen des Warenverzeichniſſes zum
Zolltarif und der Anleitung für die Zollabfertigung notwendig
werden. Der Vertrag tritt bereits am 17. d. Mts. in Kraft.
Jm Reichsſchatzamt ſind Vorkehrungen getroffen, um die bezeich-
neten Aenderungen und Ergänzungen der Zollbeſtimmungen
durch Veröffentlichung in dem „Zentralblatt für das Deutſche
Reich“ und dem „Nachrichtenblatt für die Zollſtellen“ den betei-
ligten Handelskreiſen und Abfertigungsbeamten rechtzeitig zur
Kenntnis zu bringen, ſo daß Stockungen und Verzögerungen in
der Zollabfertigung tunlichſt vermieden werden.

Der Staatsſekretär des Jnnern, Dr. Delbrück, traf am
Dienstag vormittag in Begleitung zahlreicher Herren in
Bremerhaven ein, um die dortigen Hafenanlagen zu beſich-
tigen. Einem Rundgang durch die Hafenanlagen ſchloß ſich der
Beſuch des im Bau begriffenen neuen Docks und ein Beſuch des
Kaiſerdocks an, wo zurzeit der Lloyddampfer „Bülow“ gedockt
wird. Sodann begaben ſich die Herren an Bord des nach New-
Hork in See gehenden Schnelldampfers Kronprinzeſſin Cecilie“
des Norddeutſchen Llohd. Das Schiff wurde eingehend beſichtigt,
insbeſondere auch die Zwiſchendeckeinrichtungen. An Bord der
Kronprinzeſſin Cecilie“ fuhren die Herren dann durch die

Schleuſe und waſſerabwärts bis Meyerslegde, wo ſie an Bord
eines Tenders die Rückfahrt nach Bremerhaven und weiter nach
Bremen antraten.

Die türkiſche Studienkommiſſion in Friedrichshafen. Die
türkiſchen Gäſte beſichtigten am Dienstag unter Führung des
Grafen Zeppelin den Luftſchiffbau. Sodann beſtiegen zu-
nächſt 15 der Gäſte die Paſſagierkabine des Luftſchiffes „Schwa
ben“, das Punkt 12 Uhr bei herrlichem, aber etwas windigem
Wetter unter Führung des Grafen Zeppelin einen Aufſtieg
unternahm. Um 12 Uhr 40 Min. erfolgte die Landung zwecks
Paſſagierwechſels. Um 1 Uhr 30 Min. fand ein neuer Aufſtieg,
um 1 Uhr 50 Min. die zweite Landung ſtatt. Sodann gab Graf
Hrbpetin den türkiſchen Gäſten ein Mittageſſen, an dem auch

Pajor Parſeval teilnahm. Graf Zeppelin und Major
Parſeval wechſelten freundliche Anſprachen. Gegen 4 Uhr
empfing der König von Württemberg die türkiſchen Gäſte im
Schloſſe. Noumann-Bey brachte ein Hoch auf den König aus.
Nach der Verabſchiedung begaben ſich die Gäſte zum Sonderſchiff,
das ſie nach Lindau brachte. Ein ſpäteres Telegramm meldet
uns noch die Ankunft der Kommiſſion in München.

Perſonalfragen für den Zweckverband Groß Berlin. Mit
dem 1. April nächſten Jahres tritt das Zweckverbandsgeſetz für
GroßBerlin in Kraft. Aus dieſem Anlaß wird in den kommu-
nalen Kreiſen GroßBerlins bereits jetzt die Frage der Beſetzung
der Stelle des Verbandsdirektors erörtert Bei einer



Reihe maßgebender Perſönlichkeiten ſoll die Abſicht beſtehen, den
Miniſterialdirektor Freund vom Miniſterium des
Jnnern für den Poſten in Vorſchlag zu bringen. Ob jedoch
Miniſterialdirektor Freund geneigt ſein wird, den Poſten des Ver
bandsdirektors zu übernehmen, erſcheine, wie eine Berliner Korre-
ſpondenz ſchreibt, zweifelhaft. Denn man nehme an, daß Freunds
ſtaatliche Laufbahn mit ſeiner gegenwärtigen Stellung ihren Ab
ſchluß noch nicht erreicht habe.

Die deutſche Beamtenſchaft und der „WeltVeamtenbund“,
Ueber die Beziehungen der deutſchen Beamtenſchaft zu der beab
ſichtigten Gründung eines Weltbeamtenbundes wird uns folgen
des mitgeteilt: Der Verband mittlerer Reichs-, Poſt und Tele
graphenbeamten hatte von der Aſſociation Générale des Agents
des Poſts, Téleégraphes et Téléphones de France et des Colonies
mehrfach Einladungen erhalten, ſich an den Beratungen zum
Zweck der Gründung eines WeltBeamtenbundes zu beteiligen.
Die Einladung wurde von den deutſchen Beamten aber ab
gelehnt, nicht, weil ein Verbot von höherer Seite erfolgt wäre,
ſondern um allen Mißdeutungen vorzubeugen, da die Auffaſſung
der deutſchen Beamtenſchaft von ihren Pflichten ſich mit der Be
teiligung an dieſer Konferenz nicht verträgt. Von dem Ver

treter des franzöſiſchen Arbeiterſyndikats war ein
Vorſchlag geplant, eine internationale Organiſation wirt-
ſchaftlicher Natur zu ſchaffen. Dieſer Vorſchlag wurde
von der Kongreßleitung aber nicht zugelaſſen, da nur die Schaf
fung eines internationalen Auskunftsburegaus ſowie der Aus
tauſch von Anregungen techniſcher Fortſchritte und eine An
bahnung von internationalen Beziehungen der
Beamten beabſichtigt war. Jn Oeſterreich wurde den Be
amten allerdings im Gegenſatz zu Deutſchland die Beteili
gung an dem Kongreß von der Regierung unterſagt.
Wenn auch unter Beteiligung von England ein
komitee geſchaffen worden iſt, ſo kann man doch ſagen, daß die
Jdee des WeltBeamtenbundes beſonders wie er den franzö
ſiſchen Arbeiterſyndikaten vorſchwebte geſcheitert iſt.
Wenn jetzt ein WeltBeamtenbund zuſtande kommt, dann kann
es ſich nur um ein Unternehmen handeln, das ſich über wenige
Länder erſtreckt, und dem jede Anteilnahme an wirtſchaftlichen
Bewegungen, wie z. B. internationalen Beamten-
ſtreiks, unmöglich iſt.

Handwerkskammern. Gemäß S 103 der Gewerbe
ordnung ſind in Preußen 34 Handwerkskammiern errichtet.
Meiſt ſind die Regierungsbezirke mit den Handwerks-
kammerbezirken identiſch.

Jnnungsverbände. Die Zahl der in Preußen be-
ſtehenden Jnnungsverbände belief ſich im Jahre 1911 auf
41. Die größte Zahl der Jnnungen weiſt der Zentralver-
band deutſcher Bäckerinnungen Germania mit 1307, die
der Verbandsgenoſſen mit 42 853 der deutſche Fleiſcher
verband auf.

Die Umgeſtaltung der Verſicherungsmarken. Eine
der am meiſten in die Augen fallenden Aenderungen, die
die Reichsverſicherungsordnung mit ſich
bringt, wird die Umgeſtaltung der Verſicherungsmarken für
die Jnvaliden und Hinterbliebenenverſicherung ſein. Natur-
gemäß erhöhen ſich infolge der künftigen neuen
Leiſtungen der Verſicherungsanſtalten die Wochenbei-
träge, die bisher in der erſten Lohnklaſſe 14, in der
zweiten 20, in der dritten 24, in der vierten 30 und in der
fünften 36 Pfg. betragen. Sie werden künftig, und zwar
zunächſt bis zum Jahre 1920, in gleicher Reihenfolge 16,
23, 32, 40 und 48 Pfg. ausmachen. Bekanntlich ſind auf
den Verſicherungsmarken die Lohnklaſſen und die Wochen
beitragszahlen verzeichnet. Die erſteren ſind ſo wie bisher
geblieben, die letzteren müſſen einer Aenderung unterzogen
werden. Man darf damit rechnen, daß die neuen Verſiche
rungsmarken ſchon vor dem Ende des laufenden Kalender
jahres von der Poſt zu beziehen ſein werden. Die bis-
herigen haben natürlich noch bis zum 31. Dezember 1911
ihre Gültigkeit.

Zur Neuregelung der Ortsklaſſen. Schon nach Verabſchie-
dung des letzten Ortsklaſſentarifs hatten verſchiedene preußiſche
Städte der Staatsregierung Eingaben unterbreitet, in denen ge
beten wurde, dieſe Städte, die meiſtens deklaſſiert worden waren,
wieder in eine höhere Ortsklaſſe zu verſetzen. Aehnliche Anträge
waren auch dem Bundesrat von anderen, nicht preußiſchen Städten
zugegangen. Die preußiſche Staatsregierung hat dieſe Anträge
geprüft und hat ein Verzeichnis derjenigen Städte angefertigt,
deren Wünſche Unterſtützung verdienen. Vorausſichtlich wird der
Bundesrat im Herbſt zu dieſer Frage Stellung nehmen. Seitens
der Städte wird eine Beſchleunigung der Angelegenheit gewünſcht,
da durch die Deklaſſierung der Städte das Dienſteinkommen von
Lehrern und Gemeindebeamten in Mitleidenſchaft gezogen iſt und
innerhalb der Städte Erwägungen ſchweben, ob hier ein Ausgleich
durch Gewährung von Orts- und ſonſtigen Zulagen herbeigeführtwerden ſoll. Die Städte können ſich gher dieſe Frage aber nicht

eher ſchlüſſig machen, ehe ſie Klarheit haben, ob den Anträgen auf
Hinaufſetzung in eine höhere Klaſſe ſtattgegeben werden wird.

Der Finanzminiſter über Verträge der Krankenkaſſen mit
Apothekern. Wie uns mitgeteilt wird, iſt jüngſt vom preußiſchen
Finanzminiſter eine prinzipielle Entſcheidung über die Verträge
der Krankenkaſſen mit Apothekern und die hier notwendigen
Stempelſteuern ergangen. Der Finanzminiſter hat ent-
ſchieden, daß es ſich bei den Verträgen, welche die Krankenkaſſen
mit Apothekern abgeſchloſſen haben, nicht um Lieferungsverträge
nach Tarifſtelle 32 des preußiſchen Stempelſteuergeſetzes handele,
und das demgemäß von den Steuerbehörden ein jährlicher
Stempel von Prozent des Preiſes der Lieferung nicht erhoben
werden dürfe. Die Apothekerverträge mit Krankenkaſſen er-
fordern nach der Entſcheidung des Finanzminiſters nur den
Dreimarkſtempel der Tarifſtelle 71.

Ueber die Begleitung von Sendungen lebender Tiere
in Wagenladungen bei beſtehenderr Seuchengefahr
hat der Verkehrsminiſter unter dem 19. Juni die nach

Verfügung an die Königlichen Eiſenbahndirektionen
erlaſſen:

„Es iſt mehrfach beobachtet worden, daß die den Wagen
ladungen lebender Tiere vom Verſender beigegebenen Begleiter
die Sendung nicht bis zur Beſtimmungsſtation begleiten, ſondern
bereits auf vorgelegenen Stationen verlaſſen. Dieſes Verhalten
der Begleiter hat beſonders bei Seuchengefahr zu Mißſtänden
geführt. Die Dienſtſtellen ſind anzuweiſen, beim Vorhandenſein
dieſer Gefahr in ſolchen Fällen, ſoweit möglich, die Weirer-
begleitung eiſenbahnſeitig auf Koſten der Verſender oder
Empfänger zu ſtellen. Sollte dieſes Verfahren zu Unzuträglich
keiten führen, ſo iſt zu berichten.

Zunahme der Maul und Klauenſeuche unter dem
Wilde. Wie uns mitgeteilt wird, iſt nach den eingelaufenen
Forſtberichten eine bedeutende Zunahme der Maul und
Klauenſeuche unter dem Wilde feſtzuſtellen. Be
ſonders in der letzten Zeit ſind darüber Beobachtungen ge
macht worden. Es iſt anzunehmen, daß die Seuche von dem
Rindvieh aus die weitere Verbreitung durch den Weidegang
gefunden hat. Am meiſten berührt von der Seuche iſt S ü d-
deutſchland, wo ein maſſenhaftes Sterben des Reh-
wildes feſtgeſtellt worden iſt. Der Schaden, der durch
die Seuche unter dem Wilde verurſacht wird, iſt in genauen
Zahlen nicht anzugeben. Er wurde aber von fachmänniſcher
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Seite allein für die Rheinprovinz auf mindeſtens 600 000 in einem Korbe auf dem Rücken eines Maultieres zurück.

bis 700 000 Mark bewertet. Von der Seuche wurde ferner
hin noch ſtark Württemberg betroffen, auch Baden,
Heſſen und Lothringen haben darunter zu leiden. Jn Nord
deutſchland iſt eine ſo weite Verbreitung der Seuche bisher
nicht feſtgeſtellt worden. Es werden ſeit Jahren bereits
Schutzmaßnahmen beſonders gegen die Verbreitung
der Maul und Klauenſeuche unter dem Wilde getroffen.

Vom Ppoſtſcheckverkehr. g Reichspoſtgebiet iſt die Zahl
der Kontoinhaber im Poſtſcheckberkehr Ende Juni 1911
auf 56 990 geſtiegen. (Zugang im Monat Juni allein 890.) Auf
dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Juni gebucht 99214 Millionen
Mark Gutſchriften und über 1 Milliarde Mark Laſtſchriften. Das
Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Juni durchſchnitt
lich 11555 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichspo rämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der Poſtſparkaſſe in
Budapeſt, den ſchweizeriſchen in und der belgiſchen
Poſtverwaltung wurden faſt 5 Millionen Mark umgeſetzt, und
zwar auf 2040 Uebertragungen in der Richtung nach und auf
9250 Uebertragungen in der Richtung aus dem Auslande.

Der Deutſche Verein für das nördliche Schleswig. Jn
Gravenſtein hat der Deutſche Verein für das nördliche Schleswig
ſeine abgehalten, an welcher auch der Herzog
Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein teilgenommen hat. Der
Vorſitzende des Vereins, Landgerichtsdirektor Dr. Hahn, hielt den
Hauptvortrag über die bisherige und künftige Arbeit zum Schutze
des Deutſchtums in Nordſchleswig. Er führte aus, daß es glück
licherweiſe gelungen ſei, trotz der Verſtärkung, die das politiſche
Dänentum durch die Aufnahme der Optantenkinder in den deut-
ſchen Untertanenverband im Jahre 1907 erhielt, die Stellung des
Deutſchtums zu wahren und zu befeſtigen. Dr. Hahn betonte
ferner, daß der Deutſche Verein für das nördliche Schleswig
jedenfalls an e Teile alles getan habe, um friedlich neben
den anderen Organiſationen zu wirken. Als Ziele des Vereins
c die nächſte Zukunft bezeichnete er namentlich: Steigerung
der Stipendien für Schüler aller Lehranſtalten, Förderung des
Büchereiweſens und geeigneter deutſcher Zeitungen, Vermehrung
der Spielvereinigungen für die Jugend, namentlich aber Maß-
nahmen, um die ſogenannten kleinen Leute, die vielfach auch
wirtſchaftlich von Dänen, vor allem auch von däniſchen Banken,
abhängig ſeien, aus dieſer Abhängigkeit zu befreien und dadurch
der däniſchen Agitation zu entziehen. Der Verein zählt 99 Orts-
abteilungen mit etwa 12 000 Mitgliedern.

Die Beſchlagnahme des Dampfers „Gemma“. Die Meldung,
daß die in Corubion erfolgte Beſchlagnahme des deutſchen
Dampfers „Gemma“ begründet und rechtmäßig erfolgt ſei, dürfte,
wie die „N. p. E.“ ſchreibt, zutreffen. Der deutſche Generalkonſul
in Madrid war nach dieſer Korreſpondenz nach Corubion entſandt
worden, um gemeinſam mit den ſpaniſchen Behörden die Umſtände
des Falles feſtzuſtellen. Es ſcheine, ols ob der Kapitän des
Dampfers ſich mit Beziehung auf den Charakter der Ladung in
gutem Glauben befunden habe. Denn die Beſchlagnahme ſei nur

z Ladung Kriegsmaterial nicht aber für das Schiff
erfolgt.

Direkte Aktion. Weil die Eroberung der Staats
gewalt durch den Sozialismus gar ſo langwierig ſich ge-
ſtaltet, möchte der deutſche Anarchismus, wie ein Artikel
im anarchiſtiſchen Wochenblatt verrät, die Umwälzung
„durch direkte Ahtion“ beſchleunigen. Durch das
Mitſpielen in den Parlamenten werde die Befreiung nur
aufgehalten, daher ſollte die Tatkraft ſchärfer einſetzen.
Hierzu werden empfohlen Boykott, Generalſtreik,
Sabotage, Konſumentenorganiſation, Or-
ganiſation des Volksgerichts uſw. Die ein-
zelnen Methoden der direkten Aktion wären wie zum
Schluß erläuternd hinzugefügt wird zwar noch kein
Anarchismus; „wenn ſie aber gründlich gefördert werden,
dann haben wir Anarchie“. Die bürgerliche Geſellſchaft,
möchten wir zu ſolcher Renommiſterei bemerken, wird aber
ſchon bei den erſten Handlungen der „direkten Aktion“ den
Anarchiſten gründlich heimleuchten.

Ausland.
Eine neue Grenzſtreitigkeit zwiſchen Jtalienund Oeſterreich

Es ſcheint, als ob es in dem Wetterwinkel zwiſchen
Trient und Venedig nicht zur Ruhe kommen ſolle. Nach-
dem erſt vor kurzem die Differenz über die berühmte
Cima dodici zugunſten Oeſterreichs entſchieden worden
iſt, iſt jetzt ſchon wieder eine neue Grenzſtreitigkeit ent
ſtanden. J

Es handelt ſich diesmal um die Cima Mandriolo,
einen ſchroffen Gipfel, der in dem Dreieck Levico, Borgo,
Aſiago liegt und ſich 2051 Meter über dem Niveau des
Mittelmeeres erhebt. Die Gegend iſt erſt einigermaßen
bekannt geworden durch die neue direkte Eiſenbahn von
Trient nach Venedig.

Auf der Cima Mandriolo haben nach italieni-
ſche r Behauptung Tiroler Jäger, die unter dem
Befehl eines Offiziers ſtanden, das trigonometriſche Signal
(einen großen dreieckigen Stein), das von der öſterreichiſch-
italieniſchen Grenzregulierungskommiſſion geſetzt worden
war, ausgegraben und 50 Meter weiter nach Oſten wieder
eingeſetzt. Außerdem ſollen ſie dann eine Schutzhütte
20 Meter öſtlich von der urſprünglichen Stelle des trigono-
metriſchen Signals errichtet haben.

Die italieniſchen Behörden haben dann am
30. Juni den Grenzſtein ihrerſeits ausgegraben und an eine
Stelle geſetzt, von der ſie annahmen, daß er dort urſprüng-
lich geſtanden habe. Am 1. Juli iſt dann nochmals eine
Abteilung Tiroler Jäger gekommen, hat die Schutz
hütte abgeriſſen und weiter weſtlich wieder aufgebaut, aber
auch von dieſer Stelle behaupten die Jtaliener, daß
ſie auf ihrem Gebiete läge. Das trigonometriſche Signal
iſt nach den letzten Meldungen nicht wieder verrückt worden.

Sonderbarerweiſe ſind bei den ganzen Vorgängen nie-
mals Oeſterreicher und Jtaliener zuſammengetroffen. Auch
die Beurteilung dieſer Grenzſtreitigkeiten in den Zeitungen
beider Länder iſt bis jetzt eine durchaus ruhige geweſen
und liefert den erfreulichen Beweis dafür, daß der Jrre-
dentismus weſentlich an Bedeutung eingebüßt hat, Es iſt
daher zu hoffen, daß dieſe leidige Angelegenheit bald von
den Kabinetten von Wien und Rom in ebenſo be-
friedigender Weiſe wie die vorhergegangenen aus der Welt
geſchafft wird.

Zur Lage in Marokko.
Aus Tanger wird telegraphiert, daß General

Moinier, der in ziemlich hohem Grade an Sumpffieber
leidet und ſich ſehr ſchwach fühlt, von dem Lager von Suk-
el-Arba in Begleitung des Generals Ditts vorgeſtern in
Rabat eingetroffen iſt. General Moinier legte die Strecke
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Aus Elkſar wird den Pariſer Blättern gemeldet,
daß die Spanier durch Verſprechen höheren Soldes zwei
Soldaten der ſcherifiſchen Mahalla des franzöſiſchen Leut
nants Thiriot zur Deſertion verleitet hätten. Die Spanier
hätten den Deſerteuren, die die dem Machſen gehörigen
Pferde mitbrachten, auch noch die Reitpferde abgekauft.

Die Agenre Havas meldet aus Elkſar vom 10. d. M.
Oberſt Sylveſtre hat ſich geweigert, den marokkaniſchen Sol-
daten, die in ihre Heimat zurückkehren wollen, die ihnen
ab genommenen Waffen zurückzugeben und mehrere Briefe

des Leutnants Thiriot, des Jnſtrukteurs der ſcherifiſchen
Mahalla, die darauf Bezug hatten, unbeantwortet gelaſſen.
Große Erregung herrſcht infolgedeſſen unter den
Soldaten des Machſen, die auf die ſpaniſchen Patrouillen
ſchießen wollen, die ſich bis auf 100 Meter den Schildwachen
des Lagers von Bouznah nähern. Man fürchtet, ſie nicht
mehr zurückhalten zu können, ebenſowenig wie die Be
wohner der Stadt, die empört ſind, daß Spanier in alle
Moſcheen eindringen.

Der internationale Seelenteſtreik.
Jn einer Verſammlung der Schiffseigentümer in

Cardiff wurde beſchloſſen, die Union der Seeleute nicht
anzuerkennen. Jn Glasgow ſtreikt eine große Anzahl
der Dockarbeiter wieder. Die Seeleute verteilen Flug-
blätter in der Stadt, in denen erklärt wird, die Schiffs-
eigentümer hätten mit Ueberlegung das Angebot einer
Vermittelung des Handelsamtes abgewieſen.
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Der Antimilitarismus in Frankreich. Jm Arſenal
von Algier weigerten ſich die Soldaten, ihren Dienſt zu
verrichten, mit der Erklärung, daß ſie allzu ſehr angeſtrengt
würden. Zwei Rädelsführer wurden mit 30 Tagen Ge-
fängnis, die anderen mit 14 Tagen Arreſt beſtraft.

Der franzöſiſche Senat hat das Budget angenommen
bis auf einige Punkte, in denen mit der Kammer noch keine
Einigung erzielt worden iſt.

Sir Eldon Gorſt F. Der bisherige diplomatiſche
Agent Großbritanniens in Aegypten, Sir Eldon Gorſt,
iſt heute früh geſtorben.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Die Verteilung des 100 000-Mark-Preiſes, an dem

als achter Thelen beteiligt iſt, da Laitſch die Endfahrt aufgab,
haben wir bereits mitgeteilt. Die vom preußiſchen Kriegs
miniſterium geſtifteten beiden Preiſe für den Geſamtflug
werden an König und Vollmöller fallen, und zwar erhält
König als Sieger 5000 Mark, Vollmöller als Zweiter 4000 Mark.
Der ſiegreiche Apparat der Aviatik- Geſellſchaft wird außerdem
vom Kriegsminiſterium angekauft werden. Von den drei
Ehrenpreiſen, die die Stadt Berlin für den „B.-Z.-Flug“

eſtiftet hatte, gewann Benno König als Sieger des DeutſchenMinduges den erſten Preis, einen Silberkaſten mit 24 Beſtecks

i erte von 2500 Mark. Der zweite Preis, eine koſtbare
Bowle, fiel an Bruno Büchner, der die letzte Etappe Halber-
ſtadt Berlin in der kürzeſten Zeit zurücklegte.
des dritten Preiſes, eine Bronzeſtatue „Der Adlerjäger“ von
Uphues, wird erſt ſpäter feſtgeſtellt werden können. Der Preis
iſt für denjenigen Flieger beſtimmt, der auf einer beliebigen
Etappe des Rundfluges die größte Höhe erreicht hat. Dazu
kommen noch die zwei Ehrenpreiſe des Kronprinzen.

Oberleutnant z. S. Bertram berichtet über ſeine Fahrt
mit Vollmöller: „Bei prachtvollem Wetter hatten wir
Halberſtadt verlaſſen. Nach kurzer Fahrt ſahen wir, daß wir die
glatte Richtung unmöglich einhalten konnten, da Berge vorlagen
und der Motor nicht ſo regelmäßig funktionierte, um ſie zu über-
fliegen. Nach 4 Minuten ſetzte der Motor in der Tat auch aus,
und wir ſchritten ſofort zur Landung, noch im Anblick von Halber-
ſtadt. Schon gegen 6 Uhr wurde ein zweiter Aufſtieg gemacht.
Die Reparatur ſchien aber nicht den gewünſchten Erfolg gehabt

u haben, denn wir mußten zum zweiten Male bei Ditfurth lan-en Hier wurde der Motor nochmals gründlich repariert. Dann

ging es in glattem Fluge über Aſchersleben nach Deſſau.
Hier fanden wir ein ſchlechtes Gelände zum Landen. Aber glück
licherweiſe ging alles glatt. Am Vormittag weiterzufahren, er
ſchien uns wegen der Sonnenwirbel, die inzwiſchen aufgetreten
waren, kaum durchführbar. Wir blieben daher bis zum Abend in
Deſſau und ſtiegen, als der Wind es irgend zuließ, wieder hoch.
Die Fahrt war keine Kleinigkeit. Wir wurden von Böen hin-
und hergeſchleudert. Aber ſtets umgingen wir die Wälder, und
erſt im letzten Teil der Fahrt hielten wir die Luftlinie inne. Die
Fahrt an den Seen vorbei war herrlich. Die größte Freude war
es uns jedoch, als wir plötzlich bei Großbeeren Hirth begrüßen
konnten. Hirths „Taube“ begrüßte uns; wir winkten einander
u, und jetzt wußten wir, Berlin iſt nicht mehr fern. Kaumalten wir Hirth geſichtet, da erſchien auch der Doppeldecker

Königs, und nun nahmen wir unſere ganze Kraft zuſammen, ſo
wenig wie möglich vom geraden Wege abzuweichen und nicht
eine Minute zu verlieren. Jch glaube, es war eine ganz
reſpektable Leiſtung, daß wir nur eine Minute nach König die
Ziellinie paſſieren konnten.“

Die Luftſchiffahrt.
Ueberlandflug Frankfurt a. O. Küſtrin Landsberg a. W.

Die Summe der Ausſchreibung kommenden Preiſe wird
ſich auf rund 12 000 Mark belaufen. Nur deutſche Flugmaſchinen
dürfen ſich an dem Wettbewerb beteiligen. Jn Ausſicht genommen
ſind: 1. Erich Rümpler-Eindecker, mit dem Hirth und Vollmöller
en Ergebniſſe erzielten, ein Grade-Eindecker, ein Aviatik-

weidecker, AlbatroßZweidecker, ſowie Flugmaſchinen anderer
onſtruktionen. Als Flieger haben ſich bis jetzt gemeldet:, Voll

möller, Schwandt, Jeannin, Laitſch und v. Goriſſen. Der Ueber
landflug findet am 19. oder am 20. Auguſt ſtat. Jn allen drei
Städten r a. O. Küſtrin Landsberg a. W. finden
Schau, Wett- und Paſſagierflüge ſtatt.

Eine Höhe von 6700 Metern
hat der Ballon „Operſtol z vom Luftſchifferverein Köln er
reicht. Er hat dort eine Temperatur von 22 Grad C. Kälte an
getroffen.

Ein neuer Flugzeug-Höhenrekord
wurde von dem Farman-Piloten Loridan J Loridan
erreichte nach glänzendem Fluge von 1 Std. 23 Min. Dauer eine
Höhe von 3280 Metern und ſchlug damit den bis jetzt von Le
gagneux gehaltenen Weltrekord von 83200 Metern.

Amerikaniſcher Rundflug.
Der junge Luftfahrer Adwood, der New York am Morgen

des 4. Juli verlaſſen hatte, um nach Waſhington zu fliegen, hat
am gleichen Tag nach einer Zwiſchenlandung in dem bekannten
Seebad Atlantic City ſeinen Flug t und iſt ſpäter bei
Baltimore niedergegangen. Als Begleiter hat er den Amerikaner
Hamilton an Bord genommen.

Der Gewinner
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Vermiſchtes.
Bei Guſtav Frehtag.

Jhr Beſuch ſoll mir heute nach
mittag angenehm ſein. Wenn man
alt geworden iſt, dann läßt man ſich
gern ein Stündchen erzählen.

Guſtav Frehtag.
Wiesbaden, im Januar 1895.

Etwas ungeduldig geworden, riß ich dem eintretenden Boten
die Karte mit der bekannten Schrift aus der Hand. Guſtav
Freytag, der bedeutende Dramatiker Deutſchlands, iſt erkrankt.
In aller Welt hatte es ſich herumgeſprochen, und überall erregte
die Botſchaft das tiefſte Bedauern. Früher hatte er mich ab und
zu eingeladen, damit wir über Kunſt und Wiſſenſchaft diskutieren
konnten. Aber lange hatte der Dichter nichts mehr von ſich hören
laſſen. So meldete ich mich ſelbſt an, denn ich befürchtete das
Schlimmſte. Mein Beſuch würde ihm angenehm ſein, ſchrieb er
und dachte dabei nur an das Alter, nicht aber an die ſchmerzende
und gquälende Krankheit

Gebeugt und kraftlos traf ich ihn in ſeinem Arbeitszimmer
hen Pe ſitzend an. Sein ſchien markierter, ſeine kri
tiſchen Züge noch ausgeprägter als je.Wir Sprachen über „Die Ahnen“. Jch lobte den ſechs
bändigen trefflichen Roman. „Es iſt ein Rieſenwerk deutſchen
Geiſtes und Fleißes!“ ſtieß ich begeiſtert hervor, und Guſtav
Frehtag fügte hinzu: „Wenn es nur nicht ſo viele Schwächen
enthalten möchte.“

Nicht lange hatten wir geplaudert, als der Arzt kam und
mich hinausſchickte. Jch ſollte den Patienten nicht mehr wieder
ſehen. Er ſiechte langſam dahin, und der 30. April 1895 wurde
zu ſeinem Todestage.

Wieder war ich im Freytagſchen Heim. Zum erſten Male
trat ich betrübt in dieſe ſonſt ſo trauliche Stätte ein. Der große
Meiſter hatte ausgelitten. Andachtsvoll ſtand ich an ſeiner
Bahre, und ernſte Gedanken feſſelten mich. „Wer den Beſten
ſeiner Zeit genug getan, der hat gelebt für alle Zeiten!“ flüſterte
ein Verwandter des Entſchlafenen durch die unheimliche Stille
des Raumes. Und Freytag hatten den Beſten ſeiner Zeit genug
getan! Er erwarb ſich außerordentliche Verdienſte um die
Bürgerſchaft Deutſchlands; er ſchuf Werke, die einen dauernden
Wert beſitzen. Mit „Soll und Haben“ begründete er ſeinen Ruf,
und als feinſinnigen Romandichter, deſſen Schöpfungen an der
Spitze deutſcher Literatur ſtehen, betrauern wir ihn noch heute.

Es waren eindrucksvolle Stunden, feierlich ernſt; ein Großer
war wieder dahin gegangen

Am 13. Juli feiern wir Guſtav Freytags 95. Geburtstag.
Wir brauchen nicht beſonders daran zu mahnen, denn des Dich-
ters Name wird in allen Generationen fortleben, ſeine Werke
bilden aber ein unvergängliches Denkmal, ein monumentum aere
perennius. K. von Dohna-Emminghaus.

Zur Brandkataſtrophe der Kathedrale von Converſano. Wie
im Anſchluß an unſere bisherigen Meldungen weiter berichtet
wird, iſt die Kathedrale von Converſano durch den Brand, der
darin ausgebrochen war, vollkommen zerſtört worden. Nur ein
Teil der Umfaſſungsmauern iſt ſtehengeblieben. Auch die im
Jahre 1090 an die Kirche angebaute Abtei, eine Schenkung des
Grafen Gottfried Handbville, die koſtbare byzantiniſche Fresken
enthielt, iſt vernichtet. Converſano iſt ein Städtchen von etwas
über 10 000 Einwohnern in der italieniſchen Provinz Bari. Die
Stadt iſt ein Biſchofsſitz und weiſt noch Reſte alter Befeſtigungen
auf, durch die der Ort im Mittelalter geſchützt war. Aus jener
Zeit ſtammt auch die Kathedrale, die namentlich bemerkenswerte
Holzſchnitzereien enthielt und zu den ſchönſten Denkmälern nor
manniſcher Baukunſt in Apulien gehörte.

Das Eiſenbahnunglück von Bridgeport wurde durch eine
offene Weiche verurſacht. Die auf die c hinabgeſtürzten
Pullmanwagen gerieken in Brand. anche der Toten
waren ſo verſtümmelt, daß man ſie nur an ihren Kleidungs-
ſtücken erkennen konnte. Von den 150 Jnſaſſen des Zuges ſind
merkwürdigerweiſe viele vollkommen unverletzt. Die Wagen zer-
ſplitterten zum Teil in kleine Stücke, die weit fortgeſchleudert
wurden. Noch 70 Meter vom Viadukt entfernt fand man Teile
der Trümmer.

Geplante Demonſtrationen in Paris. Der Ausſchuß des
Syndikatsverbandes des Seine- Departements hielt geſtern aber-
mals eine Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, die Arbeiterſchaft
mittels Maueranſchlags aufzuforden, am 14. d. Mts. in den
Straßen durch Abſingen revolutionärer Lieder zu demonſtrieren.
Die Shyndikaliſten ſollen die Abſicht haben, die anläßlich des Na
tionalfeſtes auf den öffentlichen Plätzen veranſtalteten Ball-
unterhaltungen zu ſabotieren.

Schiffsverſteigerung. Jn Cherbourg wurde geſtern eine
Anzahl alter Schiffe der Kriegsflotte verſteigert. Drei Unterſee-
boote wurden zum Preiſe von 80 000 Franken von einem deut
ſchen Hauſe erſtanden.

Gräßlich verſtümmelt. Die Leiche des Frankfurter Fabrik
chemikers Dr. Karl Jene, der am 1. Juli in der Hohen
Tatra abgeſtürzt war, iſt jetzt in gräßlich verſtümmeltem
Zuſtande aufgefunden worden.

4 Kinder verſchüttet. Geſtern abend wurden im Kölner Vor-
orte Poll in einer Erdgrube vier ſpielende Kinder durch herab-
ſtürzende Erdmaſſen verſchüttet. Ein Kind wurde getötet;
die anderen drei wurden ſchwer verletzt.

Die Zahl der Brände in Berlin im letzten Jahre erreichte
die Summe von 15 826. Die Brände haben ſich gegen das Vor
jahr faſt verdoppelt. Zum Löſchen wurden über acht Millionen
Liter Waſſer verbraucht. Bei dem Benzinbrand in Rummels-
burg wurde allein eine Million Liter Waſſer verſpitzt.

Furchtbarer Selbſtmord einer Wahnſinnigen. Jn dem Orte
Gört e verfiel die Bäuerin Konth in religiöſer Wahn
ſinn. Nachdem ſie gebeichtet und kommunigziert hatte, machte ſie
im Backofen Feuer an, errichtete davor einen Altar und ſtürzte
ſich mit ſolcher Wucht in die feurige Lohe, daß nur die Füße
daraus hervorſahen. Sie wurde als verkohlte Leiche aufgefunden.

Hochherzige Stiftungen. Frau Kommerzienrat Scheibler
in Krefeld hat ein Kapital von 100 000 Mk. für die Ange-
ſtellten der Firma geſtiftet. Die Höchſter Farbwerke
haben der Stadt Höchſt a. M. zum Ausbau des ſtädtiſchen
Krankenhauſes ein Kapital von 100 000 Mk. zinsfrei zur Ver-,
fügung geſtellt.

Ein gemeiner Racheakt. Jn dem Eifeldorfe Mör z wurde ein
70jähriger Landwirt, während er allein zu Hauſe war, überfallen
und durch Axthiebe ſchwer verletzt. Der Mordbube hat den alten
Mann dann gefeſſelt und in den Keller geworfen. Als Täter
wurde ein 20jähriger Knecht verhaftet, der vor einigen Tagen
entlaſſen worden war. Er geſtand die Tat ein.

Die Affäre Keim. Vor fünf Monaten erregte in Konfek-
tionskreiſen die Verhaftung des Agenten Kaim großes Aufſehen.
Er wurde beſchuldigt, verſchiedene große Firmen um eine Summe
von insgeſamt einer Million ge igt zu haben. Kaim iſt
geſtern auf freien Fuß geſetzt worden.

Der Mord im Nachtcafe. Jn Ergänzung unſerer tele-
graphiſchen Meldung über die Bluttat des irrſinnigen Kauf-
manns Heinzen in Barmen wird weiter berichtet, daß auch
der zweite, dem Beamten Dahl zu Hilfe eilende Paſſant den
ſchweren Verletzungen erlegen iſt.

Der deutſche Untertan Leo Roſpert, der in Monaſtir einen
Schutzmann erſchoſſen hatte, war vor anderthalb Jahren zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt worden. Das höchſte türkiſche
Appellationsgericht hat nunmehr die Strafe auf drei Jahre Zucht
haus verſchärft und R. bereits ins Zuchthaus abführen laſſen.

Erdſtöße in Meſſina. Jn Meſſina ſind wieder mehrere Erd
ſtöße verſpürt worden, von denen einer ſehr heftig war. Die Be
völkerung verließ fluchtartig die Häuſer und ſtürzte ins Freie.
Unfälle wurden bisher nicht gemeldet.

ink. Ein Hof-Salonwagen für eine elektriſche Straßen
bahn. Der öſterreichiſche Kaiſerhof iſt bisher, wie uns aus Wien
geſchrieben wird, die erſte Hofhaltung, die einen Salonwagen für
eine elektriſche Straßenbahn bauen ließ. Salonwagen für Eiſen
bahnzüge ſind etwas Alltägliches, da die Herrſcher und die
Familienmitglieder von Herrſcherhäuſern gewöhnlich ihre eigenen

alonwagen in den Eiſenbahnzügen benutzen, wenn ſie nichtüberhaupt nur auf beſonderen Fagen fahren. Ein Salonwagen

für eine elektriſche Straßenbahn iſt aber entſchieden etwas, das
trotz Ben Akiba noch nicht dageweſen iſt. Natürlich handelt es
ſich nicht um eine gewöhnliche Straßenbahn, die innerhalb der
Stadt Wien verkehrt, da für ſolche Wege Automobile und Equi-

zur Verfügung ſtehen, ſondern der Salonwagen, der vom
rzherzog Friedrich benutzt werden wird und in ſeinem Auftrage

erbaut iſt, wird auf einer Straßenbahn verkehren, die Wien mit
dem kleinen Luftkurort Baden (bei Wien) verbindet. Die Bahn
iſt alſo wohl mehr als eine Kleinbahn zu denken, die ganz den
Charakter einer elektriſchen Straßenbahn hat. Dieſer erſte
Salonwagen einer elektriſchen Straßenbahn iſt ſeiner Aus-
ſtattung nach der prächtigſte Straßenbahnwagen, den die Welt
bisher geſehen hat. Man weiß, daß in Amerika Straßenbahn-
wagen, die auf langer Strecke fahren, ſogar als Schlafwagen ein-
zurichten ſind. An Glanz der inneren Einrichtung ſtehen aber
auch die Wagen entſchieden hinter dem Salonwagen des öſter
reichiſchen Hofes zurück. Der Jnnenraum des Wagens iſt ganz
als Wohnraum gedacht und iſt zu dieſem Zwecke mit koſtbaren
Möbeln aus Mahagoniholz ausgeſtattet. Der Wagen iſt nach
Art der Salonwagen der internationalen Schlafwagengeſellſchaft
in einer Waggonbauſtätte dieſer Geſellſchaft gebaut. Die Koſten
dieſes prachtvollen Straßenbahnwagens betrugen 70 000 Kronen,
alſo ungefähr das Vierfache des v der für gewöhnliche
Straßenbahnwagen gezahlt wird. Es lätzt ſich ar dieſes Geld
ſchon ein recht hübſcher Wagen bauen. Die erſte Probefahrt fand
bereits ſtatt. Jn dieſem Sommer wird dieſer Wagen ſehr oft
auf der elektriſchen Bahn verkehren, da er dazu beſtimmt iſt, die
Familie des Erzherzogs Friedrich mehrere Male in der Woche
nach dem Vöslauer Bade zu befördern. Die Geſtelle des Wagens
ſind ſehr ſinnreich konſtruiert, da darauf Rückſicht genommen
wurde, daß der Wagen auch imſtande ſein muß, auf dem größeren
Hauptgeleiſe der Strecke Wien Baden zu verkehren, auf der eine
gewöhnliche Eiſenbahn den Verkehr zwiſchen Wien und Baden
vermittelt.

ink. Das Dienſtmädchen mit den drei Vornamen. Aus Wien
wird uns geſchrieben: Die Hausfrauen haben, wie ein Prozeß
zeigt, mit den Dienſtmädchen immer größere Schwierigkeiten. Die
Dienſtmädchen haben jetzt ihre Perſönlichkeit entdeckt und halten
ſehr energiſch darauf, daß dieſe auch reſpektiert wird, aber nicht
in in einer Form, die geradezu das Gelächter herausfordert.

icht grundlos haben ſich ja bereits die Witzblätter der Anſprüche
unſerer Dienſtboten angenommen. Das Aeußerſte leiſtete aber ein
Dienſtmädchen mit dem Familiennamen Schmidt und den drei
Vornamen Anna, Marie Luiſe. Dieſe drei Vornamen waren der
Grund dazu, daß ſich vor einigen Tagen die Herrin und das
Dienſtmädchen als Beklagte und Klägerin vor Gericht gegenüber-
ſtanden. Das Dienſtmädchen war nämlich bereits drei Tage nach
dem Dienſtantritt von ihrer Herrin plötzlich entlaſſen worden und

Neuenahr
Bade- u. Trinkkuren:
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker-
Krankheit, Gicht, Rheumatismus,
Erkrankungen der Atmungsorgane.

Wohnung Kurhotel
und Viole andere Hotels und Pensionen.

Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr. 93).

klagte auf Auszahlung des Lohnes und des Verpflegungsgeldes,
Der Grund war folgender: Man war in der Familie der Dienſt
herrſchaft übereingekommen, das Mädchen mit dem letzten ihrer
drei Vornamen, alſo Luiſe, zu rufen. Man konnte aber gut rufen,
denn Luiſe kam nicht. Als die holde Küchenfee von ihrer Herrin
zur Rede geſtellt wurde, erwiderte ſie ſehr ſchnippiſch, daß ſie wohl
das Recht habe, mit ihrem richtigen und vollen Namen genannt

u werden. Die Herrin erwiderte ihr, daß nach dem polizeilichen
usweis ihr der Name Luiſe zuſtände, mit dem ſie auch gerufen

worden ſei. Luiſe war damit aber nicht einverſtanden, ſondern
erklärte, daß ſie gewohnt ſei, mit ihren drei Vornamen, Anna
Marie Luiſe genannt zu werden und auch hier darauf beſtehen
müſſe. „Wie?“ fragte die Hausfrau ganz ungläubig, „mit allen drei
Vornamen ſoll ich Sie nennen „Jawohl, mit allen drei Vor
namen, die ich beſitze“, erwiderte mit kalter Ruhe die Beherrſcherin
der Küche. Der Gerichtsvorſitzende ſuchte ihr klar zu machen, daß
dies doch ein recht unbilliges Verlangen ſei, und fragte ſie nach
dem Grunde ihres eigentümlichen Verhaltens. Die Köchin er
widerte darauf, daß es ſich erſtens ſehr vornehm anhöre, wenn
man mit drei ſo ſchönen Vornamen angeredet werde, und daß ſie
zweitens der Willkür der Herrſchaften begegnen wolle, die meiſtens
den Dienerinnen irgend einen beliebigen Vornamen geben, der
ihnen geläufig iſt, und mit dem ſie alle ihre Dienſtmädchen be-
denken. Während ihrer ſechsjährigen Dienſtzeit habe ſie 52 ver
ſchiedene Stellen gehabt (1). Jn dieſen 52 Stellen ſei ſie bereits
mit 36 verſchiedenen Vornamen bedacht worden. Es ſei geradezu
unglaublich, welche Vornamen ſie über ſich ergehen laſſen mußte.
Einmal ſei ſie ſogar Hhazintha genannt worden. Dann habe ſieſich vorgenommen, energiſch darauf zu beſtehen, daß ihr ihre

eigenen Vornamen zugebilligt werden, und davon wolle ſie auch
unter keinen Umſtänden abgehen. Wer ſich ihrem Wunſche nicht
fügen wolle, der könne auch nicht verlangen, daß ſie bei ihm in
Stellung ſei. Auf dieſe ſchöne Rede hin entſchied der Richter, daß
ſie aber dann nicht verlangen könne, daß man ihr Gehalt und Ver
pflegungskoſten zahle. Sie wurde demgemäß auch mit ihrer Klage
abgewieſen und behält, wie der Richter ſarkaſtiſch bemerkte, als
einziges Aequivalent ihre drei Vornamen.

Standesamt.
Halle (Siüid), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Juli 1911.
Aufgeboten Der Schmied Stanislaus Wachowiak, Breiteſtr. 12

und Stanislawa Lulka, Leipzigerſtr. 100. Der Bauarbeiter Richard
Trebeſius, Kl. Märkerſtr. 4 und Minna Kohlmann, Schlamm 13. Der
Drehorgelſpieler Karl Krüger, Aſchersleben und Berta Hennige, Trödel 20.
Der Schmied Max Hahndorf, Gerberſtr. 14 und Gertrud Hülpert, Erfurt.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Paul Werner, Koburg und
Annelieſe Köhler, Meckelſtr. 2. Der Kellner Otto Braunroth und
Klara Schabilon, Kl. Brauhausſtr. 3. Der Redakteur Alfred Grund
mann, Erfurt und Selma Rother, Kutſchgaſſe 3.

Geboren: Dem Tierarzt Richard Voigt, Kanengerweg 5, T. Berta.
Dem Motorwagenführer Richard Krüger, Meckelſtr, 16, T. Jrmgard.
Dem Packer Hermann Einecker, Lauchſtädterſtr. 27, S. Erich. Dem
Kernmacher Oskar Kaul, Saalberg 24, S. Oskar. Dem Eiſenbahn
arbeiter Hermann Schoppe, Kl. Sandberg 21, T. Ella.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Große S. Rudi, 1 Mon,, Zenker
ſtraße 15. Der Bergarbeiter Wilhelm Appold aus Ammendorf, 17 J.
Die Witwe Selma Jentſch geb. Neupert, 58 J., Thüringerſtr. 24.
Des Brauereiarbeiters Richard Kabiſch T. Charlotte, 1 J., Schmied-
ſtraße 24. Der Arbeiter Andreas Ballhorn aus Wieſerode, 58 J.,
Klinik. Des Arbeiters Albert Kopſch aus Lettin S. Erich, 6 Tage,
Klinik. Der Militärrentenempfänger Heinrich Siemon aus Helbra,
23 J., Garniſonlazarett. Die Witwe Anna Schulze geb. Schmidt,
45 J., Harz 12. Des Vorarbeiters Karl Koch T. Gertrud, 2 Wochen,
Torſtraße 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmiedemeiſter H. A. F. Gunkel,
Halle und B. M. Möritz, Oberthau. Der Maurer K. F. Stockmar,
Halle und M. A. C. Oſtwald, Eßmannsdorf. Der Gaſtwirt O. P. Schulze,
Beeſen und M. H. Schatz, Radewell. Der Hüttenſchloſſer O. F.
W. Bökel und Frieda Kraft, Helbra.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 11, Juli 1911.
Aufgeboten: Der Arbelter Otto Vogel, Adolfſtr. 4 und Martha

Rudel, Gr. Brunnenſtr. 45. Der Maurer Albert Maaß, Trothaer
ſtraße 73 und Lina Schrader, Angerweg 48.

Eheſchließungen Der Pfarrer Kurt Petreins, Kalkberge und
Eliſabeth Müller, Advokatenweg 20.

Geboren: Dem Glaſer Wilhelm Troitſch, Saalwerderſtr. 15, T.
Gertrud. Dem Geſchäftsführer Friedrich Keilholz, Goetheſtr. 18, S.
Gerhard. Dem Arbeiter Ernſt Thiele, Oppinerſtr. 15, S. Kurt. Dem
Druckereiarbeiter Harry Meiſelbach, Dölauerſtr. 27, T. Erna. Dem
Buchbinder Paul Richter, Schleifweg 3, T. Mercedes.

Geſtorben Der Gaſtwirt Hermann Vogel, 65 J., Trothaerſtr. 42.
Des Photographen Kurt Sachſe Ehefrau Jda geb. Steinbrecher, 24 J.,
Seebenerſtr. 40. Der Landwirt Friedrich Wünſch aus Zeuchfeld, 69 J.,
Diakoniſſenhaus. Die Witwe Wilhelmine Hempel geb. Naumann,
75 J., Dölauerſtraße 18.

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Shlußredaltion: A. Berwecke,
ſämmtlich in Halle a. S. Alle die FRedaktton bewreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 105 Uhr, füx die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.
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Plomben, Behandlung kranker Zähne.

Atelier r Hünvtl. Iähne,

Künmstliche Zahue,
Plomben, Stiſtzähne. [3482Spezialität Zahnziehenm.

Willy Mudoer, am [ipriger Turm,
Neue Promenade 16 L., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

von Leinenwäsche
unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr, 28,
Th. Loebeling Nachf., Sohmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königsetr. 5,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 134, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
C. A. Böhme, Geiststr. 60, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paui
Eleässer, Merzoburgeretr. 5, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, I ipzigeretr. 66, Otto Llltzenkirchen, Mansfelder-strasse 59, C. obetteſder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-

masziusstr. 6, R. Rooke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschnelder,
Moritzzwinger 2, Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Otto Böttoher,
Landwehrstr. 16; in Gieblohenstein bei Vlheim Freitag
in Sohkeuditz bei H. Renner und Karl Eokardt, sowie in allen

durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [0828
Aan häüte sloh vor Aachahmungen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklichFranz Hirsekorn, ?eipggerſtr.
Sprechſtunden von 8-12 und 2--6 Uhr,

Sonntags 9-12 Uhr. [3514
echte Wäsche von Meyckcdlich2619)

wonnen



S

Großart.
Erfolg.

VWalhalla-Theater
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„Halle, Sei mir gegrüsst]“
Mit Gesang und Tanz in 8 Bildern, [2606
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Tägliche
Dampferverbindung
von Hamburg
8.00 Vm., (Sonn 7.30 u.8.00 Vm.), von Cuxhaven
12.20 Am. mit den Sehnell-
dampfern, Kalser“ „„Cobra““Prinzessin Heinrieh und

„Sllvana““

Anschl. v. Berlin L 6. 19 Vm.,
Magdeburg 6.07 Vm.,
Hannover 5.82 Vm.

Nordseebädern
Fahrpläne Kostenlos i a her

DIrekte fahrten Hamburg Borkum am 2, 9. Full, 6. Aug. u. 8. Septbr. Sondoerzügenach Hamburg Nordseebädern ab Heio: 8, 14, 15. Juli u. 18 Aug. 1240. N.
Sonderzug Karten auf allen wichtigen Stationen. Vertreter in Halle: Otto

Hendels Buehh., am Markt 24, G. Sehuitze, Bernburgerstr. 32,

Stadt-Theater-Toeorrasse,
Heute Mittwoch, den 12. Juli, abends 8 Uhr

Grosses Konzert. 650
Entree Srei. StreiehmusiK.
Stadt Theater Restaurant.

Difmer von 1I2-3 Uhr es
im Abonnement Mk. O. 75 und Mk. I.
Kochlehrinſtitut u. HanshaltungsPenſionat
Gr. Steinſtr. 23. V. Frosf 4 Gogring. Vorſt. B. Rotmanv,

Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.
va Badgastein.Ende Sept. I tend ermäb.Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268

Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 49 C. Meeres-
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter
Lage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-
Wasserversendung durch Heinrich Mattoni, Wiem.

brafschaft Blatt

Schnellzugs Station

668 m ü. d. Meere. Herrlichste, geschützte Gebirgslage.
100 oo0o Morgen Hochwald. tlervorragender klimat.
Kurort. Zahlreiche altbewährte erd. -alkalische Eisen-

h 5Ssäuerlinge, darunter 2 neuerbohrte mächtige Kohlen-
Deäuresprudel. Berühmte Moorlager. Heilanzeigen:

Die gleichen wie Wildungen, Ems, Nauheim
und Franzensbad. Dagegen
ungeeignet. tür Schwindsucht.

Neuerbautes komfortables Kur- und Badehaus
mit den modernsten Einrichtungen. Viele neue Logier-Villen

o Illustrierte Prospekte kostenlos durch Die Badeverwaltung 9

Gehbirgshotel Hahnenklee
bei Goslar am Harz. 869 Meter über dem Meer. Haus I. Ranges und

neuestes Hotel am Platze
Ruhige Südlage, nahe dem Walde, herrliche Fernsicht, hochmodern ein-
gerichtet, elektr. Licht usw., viele geschütz2te Balkone Paul II ehxu. Liegepark. Fernsprecher Goslar 287. Beeitzer: adekKe,

n Schöner Saal (ca. 100 Personen fassend) mit reichlichen
Nebenräumen und Balkonen

n Zur Abhaltung von Familien- und Vereinsfestlichkeiten.

Verband Mecklenbu
Geschaäftsstelle: Wernemünde

Prospekte und
r Ostsee-Bader

uskünfte durch O. Westphaf. Ankerstrasse 15, zilmann Lorenz, Hauptbahnhof.

Wasserleitun

Breiter Strand, an
Warmbadehaus.

f. Bahnstation.
dureh die Badeverwaltung.

u. Warme Seubäder. Prosp. franko.HEILIGENDAMMM Pierhagen h e ruet gert
r. Str houe Dünen, Nadel-

A r e n d e e Vaigbn 24. e Zielen hpert hal Keuhaus veia er d. Badererwaitune.

u. warme Seebäder. Kurhotels u. Familien- nig. 7villen. Massige Preise. Prosp. d. d. Direktion Nienhagen b. Doberan Seetaa.

bill. Badeleben. Bitte Prosp verlang.Besuoheriffer 1910: 8835.S Ah Gaarz direkt an See u. Salzhaff,. eintaches, Insol Pool Badeverw. Kirohdorf. Prosp. fr. och.
gef. Str. an oſt. Seso. G Dampferv b.

Strd. vol. steintr., gänzl. getaurl. her lich zwis« h. See u. Haff gelegen.Boltenhagen für Kinder. Ausgea Wa ungen. Wustrow Inselklinma. Prosp. d. d. Badeverwolt.

an offener See

Ostseebad und Klimatischer] uren die Badeverwaltung. Frequenz 4478 Pers.
rort. In herrlichen Kiefernwaldungen

legen. Kurhaus. Warmbad. z23 c Kanal MuRiTatlon. Theater, KonzeArzt, Apotheke. 1010: 141 l Läs
I SBahnstatlon. Prospekt Badeverwaltung. sonen.

est- un

GRAAL h W ARN EMunNDBrunshaupten meen re e Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., K6 Std., Bahntrajekt nach Dänemark (2 s s

Kurort Hochwald, der bis bill. Tagesruoktahrkarten). Kanalisation
an afen steinfrelen strand (neu einget.). Hervorr. Tennispl., Tontauben

reteht, gelegen. Art im Orte 2erossg Landunes- P Shiessen. Steintr. Badestrand. Horri. Hoeh-

brücken W d Oststraud). Familienbad. u2 km lange Dünenpromenad e. Frequenz 5621 Per- walck, dureh elektr. Bahn in 12 Min. erreichb
ospekte durch die Badeverwaltung. Besucherz. 20 000. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Heute, den 12. Juli,
zum 1. Male:

Bummol-Brüdhor

exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
eſ. u. Tanz v. 8eheuer u. Wilde.
Muſik v. E. Ernau-Ewald.

Anf. 815. Ende geg. 11 Uhr.
Gewöhnliche Preiſe.

in größter Auswahl
von 15 Pfg. an.

Gugt, Liebermann, rer

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag Der
raf von Luxemburg. Frei

tag Die luſtige Witwe.
ltes Theater: Donnerstag
Bummelſtudenten. Freitag
Bummelſtudenten.

Schauſpielhaus: Donnerstag: Die
Schiffbrüchigen. Freitag:
Leander im Frack.

NeuesOperettenTheater: Donners-
tag Das Himmelbett. Frei
tag Das Himmelbett.

Algemeiner
lIIalleseh. Durnver ein

Gegründet 1861.
Turnplan.Abteilung J (Jugendturner

von 14- 18 Jahren). Montag
und Don nerstag, abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag, abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6--8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am

oßplatz.
Abteilung IV (Damen). Mon-

tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag, nach
e von 3—5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Spar- I. Porschuss-Bank, J.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag, vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

Jur in rerKäuflich in besseren Lebensmittelgeschäften.

An a m o n-Toso 9 ideales Hausmittel

zur Blutreinigungskur, beſeitigt [36539Stuhlverſtopfung, orfſchaergen Hämorrhoiden,
Oberharz. Jlluſtr. Proſpekt, Wege-

geſchätzter Höhenluftkur
ort u. geeignetes Stand
quartier für Tonren im

Hautausſchlag. Sch. 1,00 Mk.
Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle S., am Markt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

karte u. Wohnungsverzeichnis frei
d. die Kur- Kommiſſion. [2554

Rathausetrasso 4. 2U Halle a. S. Fernsprecher 1608.
Gegründet 1860.

Annahme von RBareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung

Eröffnung von Scheck-Konten.
Am- u. VerKaur von Wertpapieren, WechselverKehr.

Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren ete.

Konto Korrent Verkehr. Gewährung von Baugeldern,
Ausstellung von Wecohseln, Schecks und Kreditbriefen auf allein- u. ausländischen Haupipiätze. Vermittelung von Zahlungen,

Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.
und alle damit verbundenen Leistungen,

W Entgegennahme u. Ver wahrung verschlossener
Depots, besonders während der Reisezeit. We
Einlösung sämtlioher Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten ete.

VerKaufastelle von Pfandbrieſen der [2007
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Bund der Landwirte.
Sonntag, den 16. Juli, nachmittags 2/, Uhr

findet ein

Kyffhämusertagim „Denkmalsreſtaurant“ ſtatt.
Anſprachen werden halten

WahlkreisVorſitzender, Rittergutsbeſitzer Dr. Sehacke-Helmstal,
Landtagsabgeordneter, Pfarrer Meckenroth-äAltenkirchen,
Reichstagsabgeordneter, Gutsbeſitzer Lehmmanm-Cronſchwitz,

Landwirt Assmannm-Holzengel.
Hierzu ſind die Bundesmitglieder und Freunde unſerer Sache

mit ihren Angehörigen herzlichſt eingeladen.

3594) Der Bundesvorſtand.
T Dn

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Leipziger Strasse 61 und 62.
c

Buch und Kunstaruckerel

Eigene Buchhinderei o Stkersotfypie.

c

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,
Aittellungen, Zirkulare, Prospekte.

Werke und Broschüren,

Patentanwalt Eycok
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

P d. Thüringer Stücklkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahj. Stückkalk e en de
Pa. Zomentkallk.

Kohlens,. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Staublae als
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3450

Schraplauer Kalkwerke A.-0., Halle a. S.

Hitzefrel
Leichte

Sommer- Sachen
in Lüster und M 8

Waschstofren.
Crnte-osen

große Auswahl,
billigſte Preiſe.

Otto Knoll,
obere Leipzigerſtr. 36.

5 in R.-Sp. M.
Kochhücher
Koch-Rezeptbücher
empfiehlt in großer Auswahl

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt (2015

G. Schaible,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet,

für Hand, auch für Kraftbetrieb,
tadellos, unter Garantie, billigſt
verkäuflich. Off. u. Z. g. 4319
an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Pliſſee Talamtſtr. 8, vis-à-vis
Marktkirche. Giessmann.

Toilette u. Reiſe-Artikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Tomond
für Nervenkopfweh.
Aeußerlich anzuwenden g. Nerven
kopfweh, Neuralgie, Blutandrang
Green Kopf, Migräne, Schlafloſigk.,

rechreiz, Angſtgefühl, Mattigkeit,
ob rheumatiſch oder gichtartig,
wurde bei den veraltetſten Leiden
mit größtem Erfolg angewendet.
Viele Dankſchreiben Flaſche 3 Mk.
Zu haben in der Adlerapotheke
in Halle a. S. Verſand n. auswärts.

Braunbier
T

täglich friſch, empfiehlt

Künthers Brauerei
Friſche Makronen

pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.,
zu Perer bei [2284

doeh, dis teſtraße und

Gr. Klaus-Zzander, ſtraße 12.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 2198

Ktrumpfwaren Irikotagen

in dem oersten Spesialgeschäft

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.Telephon 3429.

Mit 2 Beilagen.
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ordentlichen Profeſſoren an der Rektorwahl.

Donnerstag

Landeszeitung für die Provinz
1. Beilage zu Nr. 323 der Halleſchen Zeitung

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
13. Juli 1911.

nennenGedenktage.
13. Juli.

1254. Grükndung des Rheiniſcheen Städtebundes.
1762. Der engliſche Aſtronom James Bradley geſtorben.
1767. Der Parabeldichter Friedrich Adolf Krummacher geboren.
1816. Der Dichter Guſtav Freytag geboren.
1842. Der Tiermaler Paul Meyerheim geboren.
1870. Abweiſung des öſiſchen Geſandten Benedetti it Ems

durch König Wilhelm.
1874. Attentat Kullmanns auf Bismarck.
1878. Berliner Vertrag.
1889. Der Dichter Robert Hamerling geſtorben.

t

Tagesſpruch: Laß das lange Vorbereiten,sesſprus Fang dein Leben an beizeiten

Bauernfeld.
Der Rehtoratswechſel 1911.

Strahlend lacht vom blauen Sommerhimmel die Sonne her
nieder auf das altbekannte und doch ewig neue Bild akademiſchen
Feſtglanzes, der von der farbenprächtigen Auffahrt der ſtuden-
tiſchen Korporationen zur Feier der Einführung der neuen
Magnifizenz ausgeht und ſo auch der weiteren v
unſerer alten Hochſchulſtadt Anteil gewährt an dem heutigen
hohen akademiſchen Feiertage, n

Gegen 11 Uhr hatte ſich die Aula der Univerſität mit einer
Geſellſchaft gefüllt, die dem neuen Rektor die Ehre

der Teilnahme an ſeiner Amtseinführung erweiſen wollte. Unter
den Feſtteilnehmern waren unter anderen derer zu bemerken:
der Königliche Kurator der vereinigten Friedrichs Univerſität
Geheimer Oberregierungsrat Meher, der Herr Obepräſident
der Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel, der Herr Komman
deur der 8. Kavalleriebrigade Generalmajor Loeb, der Herr
Regierungspräſident von Werder auf Sagisdorf, der Herr
Kaiſerliche Oberpoſtdirektor Geheimrat Sönkſen, der Herr
Königliche Landrat des Saalkreiſes von Kroſigk, der Herr
Regimentskommandeur Oberſt Freiherr von Troſchke,
der Herr Abteilungskommandeur Oberſtleutnant Forſt, der
Herr Direktor der Univerſitätsbibliothek Geheimrat Dr. Ger
hard. Den weiten Raum der Aula nahmen die Studenten ein,
während die Chargierten mit ihren Fahnen im bunten Rahmen
das Katheder umgaben. Auf dem Balkon wohnte ein ſchöner
Damenflor der Feier bei.

Mit dem Ende des akademiſchen Viertels zog der Lehrkörper
der Univerſität, an der Spitze Seine Magnifizenz der Herr Rektor
Geheimrat Profeſſor Dr. Wangerin und der neue Rektor Ge
heimrat Profeſſor Dr. Veit ſowie die vier Dekane, in feierlichem
Zuge in die Aula ein. Der Einzug wurde begrüßt von dem
Kriegsmarſch der Prieſter aus MendelsſohnBartholdys Athalia,
den die Kapelle unſerer 36er Füſiliere zum Vortrag brachte. Nach
dem Einzug wurde vom Akademiſchen Geſangverein Askania unter
Leitung des Herrn Referendars Weisler der Normannenzug
von Bruch vorgetragen. Das prächtige Lied kam zur ſchönſten
Wirkung, weſentlich unterſtützt auch von dem Baritonſolo des
Herrn Opernſängers Frank. Auch hier ſpielte die Kapelle die
Begleitung.

D7rarß nahm Geheimrat Wangerin, der bisherige Rek-
tor, das Wort, um über ſein Amtsjahr Bericht zu er-
ſtatten. Als das wichtigſte Ereignis für unſere wie für alle
preußiſchen e aus dem vergangenen Jahre bezeich-
nete er die neue Beſtimmung über die Anteilnahme der außer-

Weiter ging der
Herr Rektor zu den Perſonalveränderungen an der Univerſitätüber und wiomete zunächſt den heimgegangenen Univerſitäts-

lehrern herzliche Worte des Gedenkens und der Würdigung ihrer
Bedeutung als Gelehrte. Die Univerſität verlor durch den Tod:
Geheimrat Dr. Hermann Schwartze, Profeſſor r Ohren
eilkunde, am 20. Auguſt, Geheimrat D. Oskar arneck,
re für Miſſionswiſſenſchaft, am 26. Dezember, Dr. Otto

Lüdecke, Profeſſor für Mineralogie, am 6. September und
Geheimrat Dr. Chriſtian Muff, Rektor von Pforta, Profeſſor
für Pädagogik, am 6. April 1911. Von den Studierenden
wurden ſieben durch den Tod aus ihrer Studienzeit heraus-
geriſſen. Verhältnismäßig groß war auch die Zahl der Weg-
berufungen bezw. Neuberufungen von Profeſſoren und Dozenten.
Habilitiert haben ſich im abgelaufenen Jahre in der theo-
logiſchen Fakultät ein Herr, in der juriſtiſchen zwei, in der medi-
iniſchen fünf und in der philoſophiſchen Fakultät zwei Herren.Prbmeodiert haben in der theologiſchen Fakultät ein Herr

(außerdem drei Ehrengzromotionen), in der juriſtiſchen acht, in
der mediziniſchen 37 und in der philoſophiſchen Fakultät 125
Herren. Weiter ſprach der Herr Rektor über den Fortſchritt im
Bau des neuen Seminar- und Auditoriengebäudes, über die Er
richtung des Seminars für Genoſſenſchaftsweſen ſowie über die
Neueinrichtungen, elektriſches Licht uſw., in der Univerſitäts-
bibliothek. Für dieſe einem dringenden Bedürfnis abhelfenden
Einrichtungen ſagte der Herr Rektor dem Herrn Königlichen
Kurator Geheimen Oberregierungsrat Meyer noch ganz be
ſonderen Dank. Die Zahl der Studierenden hat im jetzigen
Sommerſemeſter ſo zugenommen, daß faſt 2700 Studierende ge-
zählt werden. Jm verfloſſenen Jahre hatten Rektor und Senat
von ihrer Disziplinargewalt nur in ganz vereinzelten Fällen
und in geringem Maße Gebrauch machen müſſen. Der Ausſchuß
der freien Studentenſchaft mußte aufgelöſt werden, weil er den
unberechtigten Anſpruch erhob, Vertreter aller nicht-
n Studenten zu ſein, was natürlich von dem größten
Teil der Studentenſchaft ſchon an ſich abgelehnt wurde. Weiter-
hin folgte die Bekanntgabe der Ehrungen, Titel-, Rang und
Ordensverleihungen an Mitglieder der Univerſität. Beſonders

u erwähnen ſind auch zwei lobende Anerkennungen des HerrnKegterungspraſtgenten für zwei Studenten, die ein Kind vom

Tode des Ertrinkens gerettet hatten. Nachdem auch noch die
Schenkungen an die Univerſität erwähnt waren, folgte die Ver-
kündigung des neuen Rektors.

Jn der ehrwürdigen feierlichen Weiſe erfolgte nun die Jn-
veſtitur des neuen Rektors, Seiner Magnifizenz des Herrn
Geheimen Medizinalrates Profeſſors Dr. Veit, der von dem
nunmehrigen Prorektor, Geheimrat Wangerin, als erſtem mit
der Anrede Eure Magnifizenz zu ſeiner neuen Würde beglück-
wünſcht wurde.

Geheimrat Veit, der Direktor der Königlichen Frauen-
klinik wählte als Thema ſeiner Rektoratsrede: Die mangel-
hafte Anlage des Menſchen. Geheimrat Veit ſtellte ſo
den S ang zwiſchen ſeinem ſpegziellen Arbeitsgebiet und
der Geſamtmedizin her und fand durch ſein Thema die leichte
Verbindung mit der Univerſitas litterarum, indem er im Ein
ang darauf hinwies, wie der Theologe, der Juriſt und der
hiloſoph, ſpeziell als Pädagoge, jeder im praktiſchen Berufe,

beſonders darauf Rückſicht zu nehmen hätte, was und wieviel
im Einzelfalle der mangelhaften Anlage des Menſchen zur Laſt
zu legen ſei, denn körperliche und Wſtige Anlagen
eines Menſchen beruhen mit auf der Vererbung.
3 hochintereſſanter und die Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer

eſtändig feſſelnder Weiſe ging nun Geheimrat Veit der genauen
Darlegung und Erläuterung ſeines Themas in den einzelnen
Punkten nach. Zum hl kam er noch t das Frauen
ſt udium zu ſprechen. enn Geheimrat Veit auch zugeſtand,
daß gegen dieſes Studium nichts einzuwenden ſei, wenn ſich ihm
körperlich und geiſtig durchaus widerſtandsfähige Frauen wid-

F meten, ſo konnte er ſich doch nicht verhehlen, daß die Anlagen
der Frau eigentlich doch auf anderen Gebieten lägen.

achdem Seine Magnifizenz noch die Mitglieder des
Senats im neuen Amtsjahre genannt hatte, fand die Feier
unter den Klängen der Hymne und des Triumphmarſches aus
Verdis Aida ihren Abſchluß.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. Juli 1911.

Der Bericht über ſtädtiſche Geſundheitspflege
in Halle a. S. 1910/11

verfaßt vom Stadtarzt, Prof. Dr. v. Drigalski und Stadtſchularzt
Dr. Peters, iſt in Kommiſſivnsverlage der Lippertſchen Buchhand
lung zum Preiſe von 1,50 Mk. käuflich erſchienen. Die mit
reichem Tabellenwerk und graphiſchen Darſtellungen ausgeſtattete Schrift
gibt einen Ueberblick über die Entwicklung der Stadthygiene, der
ſchulärztlichen Arbeit an den höheren und Mittelſchulen, den Volks
ſchulen und der Hilfsſchule und zerfällt demgemäß in vier Abſchnitte.
Der Umfang des auf 74 Seiten dargeſtellten Arbeitsſtoffes iſt ſchon
äußerlich daran erkennbar daß der Bericht nicht weniger als
53 größere Tabellen enthält, Die zu Vergleichen beſonders
geeigneten Ergebniſſe, welche die Unterſuchungen des Schularztes
Dr. Peters an Volksſchulen lieferten, ſind u. a. in zehn graphiſchen
Darſtellungen ſehr anſchaulich wiedergegeben. Die Berichterſtattung
ermöglicht ferner ohne weiteres den Vergleich der verſchiedenen Ermitt-
lungen in den Volksſchulen und den übrigen Anſtalten, beide ſchul-
ärztlichen Berichte ſind nach gleichen Geſichtspunkten abgefaßt. Der
Umfang der Dienſtgeſchäfte unſerer ſtädtiſchen Aerzte wird in ganz
bemerkenswerter Weiſe durch eine Ziffer veranſchaulicht die Zahl der
Schulkinder, welche die ſchulärztliche Beobachtungs und Ueberwachungs-
abteilung beſuchten, betrug nicht weniger als 8400
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Der niedrige Waſſerſtand der Saale.
Faſt trockenen Fußes wird man das Saalebett durchſchreiten

können, wenn der Spiegel des Waſſers weiter ſo wie bisher ſinkt.
Für die Schiffahrt wird dieſer Zuſtand allmählich kritiſch, denn was
nützen die ſchönſten Ladungen, wenn der Kahn auf dem Trockenen ſitzt.
Die Fiſche geraten in Gefahr, auf dieſen „Durſtſtellen“ zugrunde zu
gehen, und damit auch unſere Fiſcher. Ein ſehr ergiebiger Regen iſt
nicht bloß für die Felder und Wälder, ſondern auch für unſere Fluß-
läufe erforderlich.

Jm Streik.
Am Montag früh ſind etwa 100 Arbeiter der PortlandZement-

werke „Saale“ Aktiengeſellſchaft Granau bei Nietleben wegen Lohn
ſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten.

Beſuch der Jnternationalen Hygieneausſtellung in Dresden.
Die Krankenkaſſenvorſtände veranlaſſen ihre Mitglieder zum Beſuche
der Hygieneausſtellung in Dresden Sonntag, den 23. Juli. Abfahrt
früh 5.36 Uhr. Die Fahrt hin und zurück koſtet nur 4.70 Mk., wenn
wenigſtens zehn Perſonen die Hinreiſe antreten.

Jn die Ferienkolonien. Am Montag vormittag ſind die
für die Ferienkolonien ausgewählten bedürftigen und kränklichen
Schulkinder nach den beſtimmten Erholungsorten mit der Eiſen-
bahn verſchickt worden. Ende voriger Woche wurden über 384
Kinder, davon 150 Mädchen, ärztlich unterſucht und mit Mantel
und Provianttaſche verſehen. Die Ferienkolonien ſind errichtet in
Güntersberge (Knaben), Süptenfelde (Knaben), Stiege (Knaben),
Blankenhain (Knaben und Mädchen), J bei Düben
(Mädchen) und Kaiſer Wilhelmsbad bei Düben (Mädchen). Am
81. Juli erfolgt die Heimkehr.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 1. bis 30. Juni geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am 31. Mai:
53 049 556,53 Mk. gegen 51 014 4t8,60 Mk. im Vorjahre. Ein
zahlungen vom 1. bis 30, Juni: 1768 693,70 Mk. gegen
1 524 965,98 Mk. im Vorjahre, zuſammen 54 818 250,23 Mk. gegen
52 539 384,68 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis 30. Juni
1880 613,90 Mk. gegen 1575 498,31 Mk. im Vorjahre. Beſtand
am 30., Juni d. J. 52 937 636,33 Mk. gegen 50 963 886,27 Mk. im
Vorjahre.

Zwangsverſteigerungen. Gerichtsſeits wurden im Wege
der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Der in Wöls belegene, auf den Namen des
Landwirts Paul Ebelt eingetragene Gaſthof nebſt Garten mit
einem jährlichen Nutzungswert von 150 Mk. Erſteher war Stell
machermeiſter Ferdinand Dietrich in Wöls mit 11000 Mk.
2. Lindenſtraße 56 hierſelbſt, auf den Namen des Kaufmanns
Theodor Förſtemann eingetragen, mit einem jährlichen Nutzyngs-
werte von 3490 Mk. Erſteher war Privatmann Robert Emil
Förſtemann in Nordhauſen mit 53 600 Mk. Der Zuſchlag iſt in
beiden Fällen erteilt worden.

Preisvereinbarungen in der Zementwaren-Jnduſtrie. Der
Zentralverband Deutſcher Zementwären- und
Kunſtſtein- Fabrikanten, der die Fabrikanten des weſtlichen
Teiles der Provinz Sachſen und Anhalts in einem Bezirksverein organiſiert
hat, iſt an der Arbeit, in den zum Bezirk gehörigen Gebieten Preis
vereinbarungen zwiſchen den einzelnen Fabrikanten zu erzielen. Am
15. Juli nachm. 5 Uhr wird in Halle a. S., „Wintergarten“, ein
Bezirkstag ſtattfinden.

Königsſchießen. Auf dem Schießſtand „Birkhahn“ bei
Diemitz hält der Schützenbund vom 6. bis 8. Auguſt, die Glaucha-
iſche Schützengeſellſchaft vom 13. bis 14. Auguſt das Königs
ſchießen ab.

Jm Apollotheater findet Mittwoch, den 12. Juli, die
Première von „Bummel-Brüder“, exzentriſche Burleske in
3 Akten von Scheuer u. Wilde, Muſik von E. Ernau-Ewald, ſtatt.
Jn den Hauptrollen ſind die Damen Olga Kania, Minna Berger
und E. Biedermann und die Herren E. Nothmann, Georg Gau
und Rich. Ruſt beſchäftigt.

Zoologiſcher Garten. An dem für Donnerstag angeſetzten
großen Elitetage beginnt das Nachmittag s- Konzert des Stadt
theaterorcheſters unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung um
41 Uhr. Gegen 8 Uhr beginnt der Wiener Abend“, deſſen
Programm in echter Wiener Art zuſammengeſtellt iſt die Ausführung
verſpricht beſonders intereſſant zu werden, da Kapellmeiſter Eduard
Mörike dirigieren wird. Als muſikaliſcher Genuß beſonderer Art
kommt noch hinzu, daß das berühmte Kammerſänger Roſt
Quartett mitwirkt. Die vier Künſtler werden dem Charakter des
Abends entſprechend ſteiriſche Lieder ſingen. Jm ſogen. „Weinabteil“
des Konzertgartens werden bei vorheriger telephoniſcher Beſtellung
(558) Tiſche bereitgehalten. (Siehe heutige Anzeige.)

NeumarktSchützenhaus. Für Mittwoch, den 12. Juli,
abends 8 Uhr iſt großes Militär- Konzert angeſetzt, ausge
führt von der Kapelle des Mansfelder FeldArt.Regts. Nr. 76.

Leichenlandung. Am 11. d. Mts. wurde in der Saale
unterhalb der CEröllwitzer Brücke eine unbekannte weibliche Leiche
gelandet. Die Verſtorbene iſt etwa 1,65 Meter groß, 20 bis 265
Jahre alt und hat dunkelblondes Haar. Bekleidet iſt ſie mit
ſchwarzem Rock, weiß und rotgeblümter Bluſe, grün- und rotge
ringelten Strümpfen, rotbraunem Unterrock, wollenem roten
Unterrock und ſchwarzen Schnürſchuhen. Sie kann erſt kurze
Zeit im Waſſer gelegen haben. Sie wurde nach der Leichenhalle
des Trothaer Friedhofes geſchafft.

Ertrunken. Jn der Nacht zum 12. Juli, gegen 1224 Uhr,
ertrank der Geſchäftsführer Samuel Jacobo witz beim Gondeln
auf der Saale. Anſcheinend iſt er mit ſeinem Fahrzeug in der

Dunkelheit gegen einen in den Fluß hängenden Aſt gefahren, wo
durch die Gondel kippte und er herausfiel.
arg gelandet und befindet

Die Leiche wurde
ſich auf dem Giebichenſteiner

riedhof.
Jm Freien. Bei einer in der Nacht zum 12. d. Mts.

abgehaltenen Streife wurden drei Männer ſüdlich der Delitzſcher
Straße in einem Kleefelde nächtigend angetroffen und feſt
genommen.

Geſtellte Kohlenwagen, Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 11. Juli 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
nud Braunkohlenkoks geſtellt 4009 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Rietleben, 11. Juli. (Jn der letzten Gemeinde
Vertreterſitzung) wurde mit großem Bedauern der Entſchluß
des Fabrikbeſitzers Heydenreich entgegengenommen, der nach 25 jähriger
Tätigkeit das Amt als Gemeindevertreter und Schöppe freiwillig nieder
legte. Er war in dieſer langen Zeit ſtändiger Protokollführer und
hat bei ſeinen zahlreichen Ehrenämtern (u. a. ſtellvertretender Amts
vorſteher, Vorſitzender der Steuer Voreinſchätzungskommiſſion und
Vorſitzender des Geſamtarmenverbandes NietlebenGranau, Schieds-
mann uſw.) unendlich viel für das Emporblühen unſerer Vorort-
e getan. Die Beſtrebungen Aerzte nach Nietleben zu

ekommen und die Konzeſſionierung einer Apotheke iſt ſeinen unaus-
geſetzten Bemühungen zu verdanken. Bei der Gründung der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn, der Abtrennung der Parochie Nietleben von der
damaligen Mutterkirche Lettin und den neueren Fortſchritten war H.
unausgeſetzt tätig. Die im Bau begriffene Lackfabrik des Herrn
Deich ſoll Anſchluß an die Waſſerleitung erhalten.

Aus den Vereinen.
Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und

Umgegend hielt ſeine Generalverſammlung im Reſtaurant
des Stadttheaters ab. Kollege Klopfleiſch erſtattete ausführlichen
Bericht über den deutſchen Gaſtwirtetag. Am 17. Juli nach-
mittags ſoll eine Dampferfahrt nach Bad NeuRagoczy unter
nommen werden. Der Mitgliederſtand beträgt 180. Geſchäft-
liche Angelegenheiten bildeten den Jnhalt der weiteren Verhand
lungen.

Vereins-Anzeiger.
Ev. Arbeiterverein. Am 16. Juli nachmittags

4 Uhr im Paradiesgarten Sommerfeſt durch Konzert, An
ſprachen, Spiele uſw. Die Mitglieder haben ein Zulaßgeld von
je 15 Pfg. zu zahlen, ſchulpflichtige Kinder der Mitglieder ſind
frei, dagegen müſſen für jedes mitgebrachte fremde Kind 10 Pfg.
gezahlt werden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen. Die nächſte Sitzung findet Donnerstag
im „Reichshof“ ſtatt. Herr Dr. Söhle wird über „Die Salz-
wirkerſchaft zu Halle a. S.“ ſprechen.

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874, e. V., errang
am Sonntag auf der Regatta in Grimma zwei ſchöne
Siege, in denen die Herren Kraſemann und Futtig ihre Rennen:
„Senior-Einer“ und „Junior-Einer“ ſicher gewannen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Regierungshauptkaſſenbuchhalter a. D.

Rechnungsrat Louis Schünzel zu Merſeburg der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Oberpoſtkaſſenkaſſierer, Rechnungsrat
Vieweger zu Erfurt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem früheren Poſtagenten, jetzigen Kaufmann Albert Sievers
z Hohengziatz im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem penſionierten

eichsbankgeldzähler Ferdinand Kunze zu Halle a. S. das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Oberpoſt-
ſchaffner Wilhelm Sempf zu Magdeburg-Buckau, den
penſionierten Briefträgern Karl Hildebrandt zu Magdeburg-
Sudenburg, Heinrich Martin zu Geismar im Kreiſe Heiligen-
ſtadt, dem früheren Förderungsaufſeher, jetzigen Häuer Hermann
Riſche zu Wolferode im Mansfelder Seekreiſe, dem Schiefer-
wieger Guſtav Krummel zu Ziegelrode im genannten Kreiſe,
dem Markenkontrolleur Guſtav Homuth zu Kloſtermansfeld
im genannten Kreiſe, dem Förderungsaufſeher Wilhelm
Schmölling zu Kreisfeld im genannten Kreiſe, dem Naßpreß-
aufſeher Heinrich Voll rath zu Theißen im Landkreiſe Weißen-
fels, dem Grubenſchloſſer Erhard Wagner zu Trebnitz im ge-
nannten Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Schul-
amtskandidaten Willi Keitel Weddersleben im Kreiſe Quedlin-
burg, dem früheren Futtermeiſter, jetzigen Oberwärter Otto
Troſchke zu Dresden, bisher zu Halle a. S., und dem
Maſchinenwärter Friedrich Gan dert zu Weſteregeln m Kreiſe
Wanzleben die Rettungsmedaille am Bande.

Sport und Jagd.
Rennen zu Harzburg, 11. Juli. Scharenberger

Hürdenren nen. 3200 Meter. 2400 Mk. 1. P. F. Krauſes
Praerie. 2. Blatts Xylander. 3. Böhmes Choice. Tot.: 86:10.
Platz: 38, 24: 10. Preis vom Zauberberg, 2500 Mk.
3000 Meter. 1. Lt. Martins Schwertleite (Beſ.). 2. Rittmeiſter
v. Kneſebecks Meerbraut (Lt. v. Moſch), 3. v. Stegmanns Rabenlocke

(Hr. Pr. Tot,: 44: 10. Platz 28, 46: 10. Preis
von Schlibbecke. 2600 Mk. 3000 Meter. 1. Haas' Sempronia
(Vogt). 2. v. Schmidt-Paulis Gala (Weißhaupt). 3. Sulzbergers
Haſchich (Jentſch). Tot. 37: 10. Platz 12, 12, 17: 10. Damen-
Preis. Ehrenpreis 3000 Mk. 4800 Meter. 1. Lt. Miezes Pois
de Senteur (v. Ergan Krieger). 2. Zydowers Theodore (Hr. Jahr-
markt). 3. v. Hanſemanns Wannies (Lt. v. Keller). Tot.: 58:10.
Platz: 33, 56: 10. Burgberg-Jagdrennen. 2400 Mk.
3000 Meter. 1. Weſtens X P. (Lt. Braune). 2. Lt. Miezes Chauri
(v. Egan Krieger). 3. Huchtings Laverſtock (Graf Holck). Tot.
37: 10. Platz: 15, 16, 20: 10. Verloſungsrennen.
2500 Mk. 1600 Meter, 1. Kampfhenkels Ciezuska (Plüſchke). 2. Höchs
Föower Seller (Kuttke). 3. Blumes Eiſenzahn (Weishaupt). Tot.:
18: 10. Platz: 15, 38: 10. Abſchiedsrennen. 2000 Mk.
2400 Meter. 1. Lt. Miezes Beautiful Eve (Kuttke). 2. Boehme
Tore r 3. v. Schmidt-Paulis Capo Lazzaro (Brown).

ot. fehlt.
W. Die Teilnehmer der Prinz Heinrich-Fahrt fanden auf ihrer

Fahrt durch Leiceſter und Nottingham nach Welbeck und Harrogate
eine herzliche Aufnahme durch die Bevölkerung. Die Hauptſtraßen
waren voller Zuſchauer, unter denen ſich viele dort anſäſſige Deutſche
befanden. Das prachtvolle Wetter hielt den geſtrigen Tag über an.
Die Fahrtteilnehmer wurden vom Herzog von Portland in Welbeck
Abbey zum Frühſtück geladen.

Die internationalen olympiſchen Wettſpiele, die am kom
menden Sonntag auf dem Sportplatze der Jnternationalen
Hygiene- Ausſtellung in Dresden zum Austrag kom
men werden, ſind für dieſen Tag das bedeutendſte Ereignis und
werden auch in der Chronik des ganzen Jahres einen hervor
ragenden Platz einnehmen. Vom Auslande ſind Jtalien, Amerika,
Ungarn, Oeſterreich und Schweden beteiligt. Jhnen treten unſere
Beſten aus dem ganzen Reiche gegenüber. Alle Wettbewerbe
haben eine überaus zahlreiche Beteiligung gefunden.

e m
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Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom
Viehhof zu Köln am 10. Juli 1911.

Gerichtoſaal.
Leipziger Außenbahn Geſellſchaft gegen vie Gemeinden

PapitzModelwitz. Seit Monaten ſchwebt vor der 8. Zivil
kammer des Landgerichts Halle a. S. ein Rechtsſtreit-
der Leipziger Außenbahn- Geſellſchaft gegen die Gemeinden
Papitz-Modelwitz. Ueber den Anlaß der Klage haben wir be
reits in Berichten über Strafkammerverhandlungen, in denen
der PapitzModelwitzer Amts und Gemeindevorſteher Behling
wegen Beleidigung des Schkeuditzer Bürgermeiſters Schmidt an
geklagt war und ſchließlich auf ſeine Reviſion beim Oberlandes
gericht freigeſprochen wurde, allerlei mitgeteilt. Die Außenbahn
Geſellſchaft verlangt von den beklagten Gemeinden als Beitrag
zu den Koſten des elektriſchen Bahnbaues Leipgzig-Schkeuditz
Leiſtungen in Höhe bon 78 000 Mk. Die wenig W h
Gemeinden fühlen ſich zu ſo großen Opfern außer Stande; ihrer
Angabe nach würden ſie durch Erfüllung ſo drückender Be
dingungen vor den Bankrott geſtellt werden. Aber ſie beſtreiten
auch mit aller Entſchiedenheit, rechtlich zu ſolcher Beiſteuer ver
pflichtet zu ſein. Der angebliche Vertrag, auf den ſich die Ge
ſellſchaft ſtütze, ſei noch gar kein formgültiger Gemeindebeſchluß,
ſondern lediglich ein Protokoll über eine Gemeindevertreterver-
ſammlung, die im Frühjahr 1909 auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters Schmidt einberufen war. Selbſt dieſes Protoron aber

ſei nur von einfachen Gemeindebertretern unterzeichnet, nicht
auch von den Gemeindevorſtehern und Gemeindeſchöffen. Nach
den Beſtimmungen der Landgemeindeordnung könne jedoch eine
Gemeinde rechtsgültig nur vertreten werden durch den Gemeinde
vorſtand. Es ſei daher der angebliche Beſchluß jener Gemeinde
vertreterverſammlung nachträglich auch wieder aufgehoben
worden durch einen formgültigen, vom Gemeindevorſtand unter
zeichneten Gemeindebeſchluß. Aber ſelbſt das fragliche Ver
ſammlungsprotokoll würde von den unterzeichneten einfachen
Gemeindevertretern keinesfalls unterſchrieben worden ſein, wenn
ſie dazu nicht durch argliſtige Täuſchung bewogen worden wären.
Bürgermeiſter Schmidt von Schkeuditz habe bei allen damals
anweſenden Gemeindevertretern den Eindruck hervorgerufen und
ihrer Anſicht nach auch hervorrufen wollen, als ob er mit ihnen
über das Bahnbauprojekt als kommiſſariſcher Vertreter des
Landrates verhandle. Durch die Strafkammerverhandlungen im
Beleidigungsprozeß Behling-- Schmidt ſei indes feſtgeſtellt
worden, daß Schmidt einen Auftrag im amtlichen Sinne nicht
vom Landrate hatte und ſeiner Stellung nach ja auch gar nicht
haben konnte. Nach eigener Angabe des Landrates habe dieſer
ihn vielmehr nur in freundſchaftlicher Weiſe gebeten, mit den
Gemeinden die Vorbeſprechungen über das Bahnprofjekt, weil
damit beſonders vertraut, an ſeiner Statt zu führen. Als Ver
treter von Schkeuditz habe Schmidt allerdings allen Grund ge
habt, den für dieſe Stadt ganz beſonders vorteilhaften Bahnbau
möglichſt zu fördern und daher den beiden Landgemeinden die
Annahme aller Bedingungen der Bahngeſellſchaft recht dringend
zu empfehlen. Die damaligen Gemeindevertreter hätten ſich in
des in dem guten Glauben befunden, Schmidt ſolle ihnen im
ausdrücklichen Auftrage und mit Befürwortung des Landrates
das Projekt als auch für die Gemeinden günſtig anraten. Aber
auch betreffs des Projektes ſelbſt ſeien ſie damals in mehr als
einem wichtigen Punkte getäuſcht worden. Dadurch ſei die Ueber
eignung von ſehr viel mehr Land nötig; an mancher Stelle ſei
die Anlage einer, ja zweier neuer Straßen erforderlich ge
worden. Bürgermeiſter Schmidt nahm das Protokoll der Ge
meindevertreterverſammlung ſofort mit ſich und ſtellte es dem
Landrate als bereits vollzogenen Gemeindebeſchluß zu. Vom
Landratsamte kam es vor den Merſeburger Kreisausſchuß, der
es ebenfalls als vermeintlichen genehmigte.
Der jetzige Amts und Gemeindevorſteher Behling kam erſt nach
jenen Verhandlungen nach Papitz-Modelwitz. Er erkannte ſo
fort, daß derartige Bedingungen durchaus gegen die Intereſſen
der von ihm vertretenen Gemeinden waren und ſie finanziell
geradezu ruinieren mußten. Auf ſein Betreiben erhoben ſie
daher gegen den angeblichen Vertrag Widerſpruch.

Vor der 3. Zivilkammer in Halle hat die intereſſante Prozeß
ſache ſchon häufig zur Verhandlung geſtanden. Nach zahlreichen
Vertagungen erging nun endlich folgendes Urteil: Die Klage
der Leipziger Außenbahn- Geſellſchaft gegen
die Gemeinden Pavpitz-Modelwitz wird abge
wieſen; die Klägerin hat die Koſten des Rechtsſtreits zu
tragen. Eine Urteilsbegründung wurde nicht gegeben.

Börſen- und Handelsteil.
Hildebrandſche Mühlenwerke, A.G. zu Böllberg

bei Halle a. S.
Die Direktion hat einem Aktionär mitgeteilt, daß der Geſchäfts

gang im erſten Halbjahr leidlich befriedigend geweſen ſei und
im zweiten Halbjahr ſich normal fortentwickelt habe. Soweit ſich jetzt
ſchon das Erträqnis überſehen laſſe, werde eine höhere Divi-
dende als im Vorjahre (4 00) zur Verteilung gelangen können.

Die neue ruſſiſche Eiſenbahnanleihe,
über die, wie bekanntlich aus Berlin verlautet, gegenwärtig unter
Mitwirkung der deutſchen Bankwelt verhandelt werde, ſoll, wie von
beteiligter Seite erklärt wird, keine allgemeine Anleihe des ruſſichen
Staates darſtellen es handle ſich um die eventl. Uebernahme ruſſiſcher
Eiſenbahnprioritäten. Die Emiſſion die „nur“ einen „mäßigen“
Betrag umfaſſe, werde ihren Schwerpunkt in Holland haben. Jn
Verbindung hiermit wurde an der Börſe erzählt, daß die neuen
Prioritäten ſolche der Moskau-Kaſanbahn und der Podoliſchen Eiſen
bahnen ſein würden.

t „DZ,

Ueber die Liquidation der Aktiengeſellſchaft
Karl Neuburger

berichtet derer Liquidator u. a.: Es beſtänden zwar noch mit einigen
kleinen der nahezu 3000 Gläubiger Differenzen, doch ſei anzunehmen,
daß auch mit dieſen eine Verſtändigung zu erzielen ſein werde. Die
Gefahr cines Konkurſes ſei alſo weniger akut als bisher. Vorausgeſetzt,
daß dieſe Difſerenzen noch beſeitigt würden, dürfe ſchon in den nächſten
Tagen eine Quote von 10 zur Verteilung gelangen, im Herbſ. dann
vorausſichtlich aufs neue 10 Der Zeitpunkt der weiteren Zahlungen
ſtehe noch nicht feſt. T

Kontinentale Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen
in Nürnberg. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 4!/ ſo
für die Vorzugsaktien feſt. Der Vorſtand gab über die Ausſichten
des laufenden Jahres bekannt, daß die Unternehmungen der Geſellſchaft
ſich durchweg befriedigend entwickeln, ſo daß wieder ein zufriedenſtellendes
Ergebnis zu erwarten ſei.

Gewerkſchaft Friedrich Karl, Hannover. Am 28, v. M.
hat die Schachtvorbohrung bereits bei 134 Metern Teufe das jüngere
Steinſalz angetroſfen. Mit der elektriſchen Ueberlandzentrale in Helm
ſtedt ſteht der Abſchluß eines Stromlieferungsvertrages bevor. Mit
dem Kaliſalzbergwerk Aſſe ſchweben Verhandlungen wegen Abſchluſſes
eines Gemeinſchaſtsverhältniſſes.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Konſumverein zu Bitterfeld, e. G. m. b. H. in Bitterfeld.
Nachlaß des Sattlermeiſters Karl Schönburg in Crauſchwitz bei

j kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.).

Camburg a. S. Ehefrau des hmachers Wilhelm Kirchner
in Halberſtadt. Althalden er Steingutfabriken Aktiengeſellſchaft
vorm. Dr. Zabel in Althaldensleben b. Neuhaldensleben. Schuhmacher
Max Hanner in Sandau a. Elbe.

Trockenſchnitzel.
rn Halle a. S., 12. Juli. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

zrei hier in Leihſäcken.
J

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 12. Juli. Sofort: Hamburg 9,45

Magdeburg 9,75 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,89 Februar März 1912:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tenodenz: feſt.

Zuckerberichte,.

Magdeburg, 12. Juli. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 11,85 Tendenz ruhig.
Nachprodukte 750/, ohne Sack

7 r t r i r d e. Tr r 21,76.ryſtalizucker I. mitGenn Raffina de mit Sag 2145-21,50. Lore ſtetig.

Gem, Melis mit Sack 20,75--21,00.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

uli 12,25G, 12,35B. Okt.-Dez., 11,60 11,62 B.
uguſt 12,306G, 12,35B. Jan. März 11,70G, 11,72 B.

Oktober 11,65G, 11,70B. Mai 11,85G, 11,87 B.
Tendenz ſtramm.

Hamburg, 12. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Wort Hamburg.

Juli 12,256G. Oktbr.-Dez. 11,47 G.
Auguſt 12,306G. Jan.-März 11,60G. Tendenz: feſt.
Oktober 11,656G. Mai 11,756G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
3See re 7 Tendenz: behauptet.

Viehmärkte.

Halle, 12, Juli. (Bericht der SchlachtviehVer
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-

Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 1. Juli bis
8. Juli eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 6djähr., 1840 bis
1720 Pfd., 45 4 Verk.* 8--8jähr., 1840 1540 Pfd., 44
5 Verk.*; 6jähr., 1620 1480 Pfd., 42 2 Verk.*. Bullen:
2Kjähr., 1626 Pfd., 48 1 Verk.* 3-2jähr., 1540-—-1200 Pfd.,
46 5 Verk.*; 2i jähr., 1240 1200 Pfd., 45 2 Verk*; Zjähr.,
1415 Pfd., 42 l Verk.* Färſen: 2jähr., 1080 Pfd.,
42 1 Verk.*; 2jähr., 1000 Pfd., 48 1 Verk.*. Kühe:
11--4jähr., 1100--1070 Pfd., 43 2 Verk.* 6jähr., 1130 Pfd.,
42 1 Verk.* 6jähr., 1320 Pfd., 41 1 Verk.* 94jähr., 1340
bis 950 Pfd., 40 8 Verk.*; 7--8jähr., 1150 1090 Pfd.,
38 4 Verk.* 7-8jähr., 1260--1000 Pfd., 37 5 Verk.*;
10jähr., 1000 Pfd., 36 1 Verk“. Schweine: 392 Pfd.,
48 3 Verk. 362 Pfd., 46 2 Verk. 340--275 Pfd., 45 AC,
10 Verk.*; 321 250 Pfd., 44 AC, 14 Verk.* 380 220 Pfd., 43
7 Verk.“; 315--276 Pfd., 42 5 Verk,* 247--240 Pfd., 41
7 Verk.*; 360 Pfd., 40 Verk.“. Durchſchnittspreis:
43,67 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 12. Juli. en der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: E. Qual. 42--45, Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 42-—45, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 36--41, II. Qual. Stiere undFeärſen: I. Qual. 42-45, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
45--50, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 38--42, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 36--40, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 42-44, II. Qual. Tendenz feſt.

WochenMarkkberichte,

Naumburg a. S., 12. Juli. Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſt, gut 204210 mittel bis
AC, gering A. Roggen: feſt, gut 174 178, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut
bis mittel MC, gering feinſte überNotiz. Hafer: höher. 182188 gering feiner
ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Stroh und Heu.
K Halle a. S., 11. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frej vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): bis beiPartien A in einzelnen Fuhren.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,50 Weitzenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A., Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,
3,75 neue Ware, bei Partien 8,25 in einzelnen Fuhren:
3,50 C. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,25 in
einzelnen 3,50 neue Ware, bei Partien 3,00 in
einzelnen Fuhren 3,25 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
AG, in einzelnen Fuhren: neue Ware 3,40

minderwertige Sorten bei Partien in einzelnen Fuhren:

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60
im einzelnen vom Lager hier 3,00

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 11. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli
212,75, Sept. 199,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,75, Juli 145,00,
Chicago Northern I Spring, Juli 137,10, Sept. 139,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 152,75. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 196,65. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 169,25,
Sept. 166,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 109,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 164,00, Sept. 163,50. Mais: Berlin
Aieferungsware Juli Newyork mixed Juli 115,90. Buenos
Lires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Chicago, 11. Juli 6 Uhr abends. Warenberecht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10., Juli.). Weizen,
Juli 88 (88 per Sept. 90 (901/,). Mais perSept. 658, (64*/). Schmalz Juli 8.32 (8,35), per Sept. 8,42
(8,45). Speck ſhort clear 8,12--8,50 (8,12 8,50). Pork per
Sept. 15,75 (15,72).

New-dHort, 11. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Dio eingeklammerten Notierunger ſind vom 10. Juli. Baum

wolle Preis loko middling 14.25 (14,10), Li Okt. 12,96
(12,78), Lieferung Dezbr. 12,95 (12,78), in New ne 1418
L Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),

tandard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.75). Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,65 (8,60), Rohe Brothers 8,65 (8,65), a i s perJuli Sept. 71 (70), Dez. Weizen,
roter Winterweizen loco 951 (95), Weizen per Juni

per Juli 94 (937 per Sept. 95/, (988/,), ver Dez.
98 (98). Getreidefracht nach Liverpool 1 (114), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 18 (138/ Rio Nr. 7 per Juli 11,46 (11,44),
per Septbr 11,15 (11,18), Mehl, Spring-Wheat clears 3,85 (8,85),
KIr 3,73 (3,55). Zinn 43,00-44,00 (44,00--45,00),

uvfer Standard loko 12,12 12,35 (12,10--12,20).

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 12. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Trotzdem die Stabeiſenpreiſe im Ruhrrevier keine Befeſtigung
zeigen ſollen, trat zu Beginn der heutigen Börſe, beſonders auf
dem Montanaktienmarkte, Deckungsbedürfnis hervor, da die Ver
handlungen mit der Guten Hoffnungshütte aller Vorausſicht nach
ein Zuſtandekommen des Roheiſenverbandes erwarten laſſen.
Auch auf den übrigen Marktgebieten waren meiſt Kursbeſſerungen
u verzeichnen, da die Baiſſiers Deckungen vornahmen. Auf demLahnenmarlie beſſerten Canada ihren Kursſtand im Anſchluß an

New Hork anfangs um 78 Proz., konnten aber dieſen Gewinn
nicht voll aufrecht erhalten. Auch Baltimore lagen feſt, angeb-
lich im Zuſammenhang mit der morgigen n
von der man eine günſtige Dividendenerklärung erwartet. War-
ſchauWiener konnten ſich von ihrem geſtrigen Rückgang
erholen. Auf dem Bahnen- und dem Elektrizitätsaktienmarkte
war das Geſchäft äußerſt ſtill. Auf dem erſteren waren meiſt
Kursbeſſerungen, ſpeziell für ruſſiſche Werte, zu verzeichnen. VonStaaten wurden Hanſa zu ſteigendem Kurſe aus dem

Markte genommen. Vorübergehend trat, ausgehend vom Mon-
tanaktienmarkte, eine leichte Abſchwächung der Geſamttendenz
ein, der aber bald wieder eine Erholung folgte. Das Geſchäft
wurde auf allen Gebieten ſehr prhig Oeſterreichiſche Werte be
kundeten feſtere Haltung. Tägl. Geld 2 Proz. und darunter.
Privatdiskont 256 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 12. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Am Markt für Brotgetreide war die Tendenz bei ſtillem Ge
ſchäft anfangs unter dem Einfluß des günſtigen Erntewetters
ſchwächer. Einige Deckungen riefen ſpäter eine Befeſtigung her
vor. Für Hafer beſtand etwas Kaufluſt. Rüböl gab etwas nach.
Wetter: heiß.

Weizen: ſtetig. Juli 213,00 September 199,50
Oktober 199,50 Roggen: ſtetig. Juli 169,00 September
166,50 Oktober 166,50 A. Hafer: ſtetig. Juli 163,00
September 163,75 Mais: ſtetig. Juli 150,00 Sep
tember 148,00 Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember A.
Marktpreiſe

in der Woche vom L. bis 8. Juli 1911.
3

Hafer mittel
gering

Erbſen (Viktoria)
Erbſen (handverleſen)
Speiſebohnen

nfſen

Verkaufs Höchſter Niedrigſter I
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 20 (80) 20 (656] 20 80Weizen j mittel 20 45 20 30] 20 40gering 20 25 19 70] 20 25gut 18 10] 17 s0] 18 3mittel z 17 851 17 40 17 15non gering 17 65 17 20] 17 40

gut leeleeeilheeGerſte mittel
gering
gut

n

Eßkartoffeln, alte

Eßkartoffeln, neue 16 00Richtſtroh 00 00Krummſtroh Fuhrenpreis 00 50 00Heu, altes 10 50 oo 10 00neues 50 50 00Keule 1 kg 10 60 00Rindfleiſch Bug 00 155 90Bauch 70 5 460Keule 20 55 10Schweinefleiſch j Bug 00Kopf u. Beine
Kalbfleiſch

Hammelfleiſch

Roß fleiſch
Geräuch. Schinken i. Ganzen

do. do. i. Ausſchn.
Speck
Eßbutter eEier I SchockDie in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 10, Juli 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Bei heißem Wetter erfreut kaum etwas mehr als die aus
friſchen Früchten und Mondamin hergeſtellten Speiſen. Mon
damin kann mit Milch als Milchflammeri oder leichter Pudding
zubereitet werden und mit wechſelnder Zugabe von gekochten.
friſchen verſorgt es den Familientiſch mit vielen be
gehrten Gerichten. Fruchtflammeris werden am beſten aus
natürlichem Fruchtſaft der gekochten friſchen Früchte und Mon
damin hergeſtellt. In dieſer Weiſe ſind ſie t geſund und be
ſitzen großen Nährwert. Mondamin zum Verdicken vorzügu gſgr ergiebig. Ueberall erhältlich in Paketen a o 30

u C.



Iehte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten,

Kreuzer „Berlin“ in Agadir.
Mogado r, 12. Juli. Die „Agence Havas“ berichtet

aus Agadir vom 6. d. Mts. Der Kreuzer „Berlin“ iſt hier
angekommen. Der Kommandant ging an Land, wechſelte
Beſuche mit dem Paſcha der Stadt und hatte mit ihm eine
Unterredung über die Aufrechterhaltung der Ordnung. Die

Eingeborenen der Umgebung ſind ruhig.
Sie erwarten, daß der Kaid Geluli ihnen Anweiſungen
geben wird, welche Haltung ſie zu beobachten haben.

Preußiſche Klaſſenlotterie
Berlin, 12. Juli. Jn der heutigen Vormittagsziehungder preußiſchen Klaſſenlotterie fiel ein Gewinn von

10 000 Mk. auf Nr. 118 709 und ein ſolcher von 5000 Mk.
auf Nr. 158 559.

Das amerikaniſche Schulſchiffgeſchwader verläßt Kiel.

Kiel, 12. Juli. Das amerikaniſche Schulſchiffgeſhwader verließ heute vormittag den hieſigen Hafen und

dampfte nach Norwegen ab. Bei der Abfahrt tauſchten
u r und die deutſchen Schiffe Flaggen
grüße aus

Ein Thorner Vergnügungsdampfer von ruſſiſchen Grenz
ſoldaten beſchoſſen.

Thorn, 12. Juli. Ein Thorner Vergnügungsdampfer
machte am Sonntag einen Ausflug nach dem ruſſiſchen
Badeorte Ciechocinek und blieb in der Nähe der ruſſiſchen
Grenze auf einer Sandbank ſtecken. Als die Fahrgäſte
ſich an Land begeben wollten, wurden von ruſſiſchen Grenz-
ſoldaten mehrere Schüſſe abgegeben. Der Leiter des Aus
flugs, Pfarrer Gollnick, ließ ſich an Land bringen, um
mit dem Offizier der Grenzwache zu verhandeln; jedoch
wurde die Weiterfahrt des Dampfers und auch das Ueber
ſchreiten der Grenze zu Fuß unterſagt, weil der Dampfer
nicht gemeldet ſei und um 3 Uhr die Grenze geſchloſſen
werde. Als trotzdem der Verſuch gemacht wurde, die
Grenze zu überſchreiten, wurde etwa ſiebenmal, an
geblich ſcharf, geſchoſſen.

Der Aufſtand in Albanien.
Konſtantinopel, 12. Juli. Eine Depeſche des Ober

kommandierenden von Albanien vom 10. d. Mts. meldet
neue Angriffe von durch zahlreiche Montenegriner
unterſtützten Aufſtändiſchen gegen Truppen der 4. Diviſion.
Am Abend des 10. d. Mts. erfolgte ein Angriff auf die
Truppen, die die Höhen von Selce beſetzt halten. Die Auf
ſtändiſchen wurden zurückgeſchlagen. Von den Maliſſoren
ſind einige ſamt ihten Herden über die montenegriniſche
Grenze gegangen. HBwei Konſtantinopeler Bataillone
ſollen übermorgen nach Avona und zwei weitere nach San
Giovanni di Medua entſandt werden.

Die Hitze in Amerika.

New-York, 12. Juli. Die Hitze dauert unvermindert an. VLjele Todesfälle und Ohnmachtsanfälle
ereignen ſich in den weſtlichen Städten. Aus dem nördlichen
Michigan werden Waldbrände gemeldet. Drei Dörfer ſind
niedergebrannt, viele ſind bedroht.

Zugzuſammenſtoß.

Berlin, 12. Juli. Der Perſonenzug Werneuchen-Berlin
ſtieß heute früh mit einem Perſonenzuge zuſammen. Zwei
Beamte wurden unerheblich verletzt.

Verwegener Einbruch.

Genf, 12. Juli. Heute nacht wurden mittels Einbruchseinem Sankbemten Wertpapiere im Betrage von 41 000

Francs geſtohlen. Die Täter ſind unerkannt entkommen.

Folgenſchwere Exploſion.

Banar (Rumänien), 12. Juli. Beim Suchen nach
Petroleum ſtieß man auf herausbrechendes Oel, das
explodierte. Ein Jngenieur wurde getötet; mehrere
Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

König Gevorgs Entſcheid bezüglich des Alſopanſpruchs.
London, 12. Juli. König Georg hat in der zwiſchen

Chile und den Vereinigten Staaten bezüglich des Alſopan-
ſpruchs ſchwebenden Streitigkeit die Entſcheidung gefällt.
Er ſprach den amerikaniſchen Klägern eine Entſchädigung
von 187 000 Pfd. Sterling zu. Gefordert waren 600 000
Pfd. Sterling. Der Anſpruch ging urſprünglich aus einer
Schuldverpflichtung eines Braſilianers an die Alſopan-
geſellſchaft hervor, eine in Chile eingetragene Geſellſchaft,
deren Mitglieder Bürger der Vereinigten Staaten ſind.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Juli, ſrüh 7 Uhr.

GWWwoeoOHÖOÜcchUhuadhuholww—lghlaetoeoe
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Temperaturr 2ufte enpe- ind Wetter
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stand 7
Halle 769,1 19 N 2 (wolkenl. 28 16
Torgau 768,7 18 N 28 15 2Nordhauſen 769,3 17 NW 2 26 13
Magdeburg 690 18 WNW2] 29 15
Gardelegen 769,4 15 SW 2 29 12
Brocken 14 NO 2 17 7Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern nicht weſentlich geändert.
Noch immer dauert im Dienſtbezirk unter der Herrſchaft des hohen
Druckes das meiſt heitere und trockene Wetter fort, geſtern erreichten
die Maximaltemperaturen verſchiedentlich 29 9. Da ſich auf der Weſtſeite
des über Rußland befindlichen Diefdruckgebietes einzelne flache Rand-
wirbel auszubilden ſcheinen ſo iſt das Auftreten von Gewittern
nicht ausgeſchloſſen, ſonſt wird das heitere und warme Wetter fort
dauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 13. Juli Zeitweiſe wolkig, warm, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli Trocken, meiſt heiter,

weitere Erwärmung.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli Trocken, meiſt heiter,

etwas wärmer.

Waſſerſtände am 12. Juli:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,61, Trotha Untp. 1,17,

Grochlitz 0,48 Bernburg Untp. 0,12, Kalbe Obp. 1,28, Ralbe
Untp. 0,44. Elbe: Leitmeritz 0,82, Außig 0,49, Dresden

1,94, Torgau 20, Wittenberg 0,79, Roßlau 0,12,Barby 0,23, Magdeburg 0,40, Tangermünde 0,64, Witien
berge 0,s6, Hohnſtorf 0,03. WMulde: Düben é, 17.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
h

Viele Männer wiſſen gar nicht, welche Summe von Arbeit
zur Führung des Haushaltes und zu ſeiner Jnſtandhaltung er-
forderlich iſt. Neben der Zubereitung der täglichen Mahlzeiten
muß da noch geſpült, gewaſchen, genäht und gebügelt werden.
Bald ſind die Fenſter wieder zu putzen, bald dies und jenes zu
ſcheuern und zu reinigen. Wer iſt nun eigentlich die Urſache der
vielen, ſchweren Arbeit? Es iſt der Schmutz in ſeinen verſchiede-
nen Graden! Die früher nie enden wollende Arbeit wird aber
jetzt durch das neuzeitliche Scheuer-, Putz und Polier-Pulver
„VIM“ bedeutend erleichtert und verringert. Dieſes für alle
Hausreinigungsarbeiten zu verwendende UniverſalPulver iſt in
der Tat ein nie verſagender Helfershelfer gegen jeden Schmutz.

y
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Bank für Handel u, Industrie Gzrmaiter Filiale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Miionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.uſenoermngen Wer Berliner Börse vom 12. Juli, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
Wechsel-Kurse. 4 e er28/,9 3 LPortugiesen anif. 3..er 5 KRumönen amort. 1903 102,00

Brüsse ne 4 do. r890 96. 00Italien do. III le 1898 h e 22.10Kopenhagen do. 4., Kuzsen 1880 92,80Chects auf London 20,47 35 1894Hew-Vork vista 4 do. 1902 h 92,30Checks auf Paris. e 80,90 4* do. 1905 100,60Schweir kurt e 7 3 Schweden 1886 an zWie u 85 10 4 Serhen amort. St.Anl. 88,00Rio de Janeiro auf London 16 en in Ia 5790. Unif. IIIet Türkenlose 490 Fr. nFonvereigns e n 4 Ungar. Gold gr.
20 Francs-Stüche 16,29 4 do. mittel o8;90Ameritanische Noten 420 00 4 do. M. 53 80Felgische 80,60 4 ngar. Urnen 91.70Dänizche do. e n n 3 do. Staatsrente 97 e 80. 50Englische do. 20, 485 3 do. Eiser. Th. Anl.
Eraarösiscie 51.00 e Buenes-Aires 104. 00Holländische o. 169 35 4 Meper in. Anl. 95.10ltalienische e. III Mehr er
I e d. e 85,20 Fisenbahn-AKktiem.uszische 216,50t e 557 Halle- Hettstect III IIIIIIIIIII 78,50

Deutsche Anleihen libea häcnen 186,004 trag sisuagen To5 r 4 Fehantun bahn e 133,104 e m r 102 30 Allgem. Deutzche Kleindahn ſ138 25
83 do. do. 93,80 Allgem. Lokal I. Straßenbahn e 161,75
8 do. do. 83 75 klektrische Hochbahn e e 135,704 FPreubische ſchatranwelsangen 10060 Br. Berliner Strateobahn 200,00

do. ſongols 10260 Hambarger Straßenbahn 190,50
8 7 e. re 9380 Magdeburger Strassenbahn 177,50
3 40. 56 76 Franzosen ult.8 ad Ftaats-An]. 1904 unr. i2 bombarden ulf. 23
4 BVayer. pat. Anl. do. 06 101.20 Warschau- Wiener 213,90

9130 Baltimorg and Ohig 107.75z Hamburg. Tat en Canads-Pacifit
8 do. zmert. 1887.91 9100 ltalienische Merldlonalbahn
g do. Staats Anl. r. 1886 do. Mittelmeerdahn4 är. Hess. Staats- Adl. 99 an. 09 100,75 Luxemb. Prinz Heinrichbahn e 150,60
8 do. 1896 1905 80,25 West Siziliami ische 2222222 e e 78,50
8,, Achetche Kſastz-hente 83.10 kulls henstdter b. e
8 keiner 2 4 (omm. 90,75 Bisenvahn- Obligationen

91.0038 m l h o 50 4 Prox Nerdhausen-Wernigerode Obl.4 Erfurt 1893, 1901 100 00 igenven- FPrierictior:
32 1895 3 4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 91,253i2 Haſberstadt 1897 92.10 4 Vesterr. Gold Fr. 97.50
4 Hehl 1900 1 g. 2 comy. Dax- Prager Gold Obl. 77,753 do. 1886, 189 n v 2,60 Südöstr. Lombarden 8 e 59,204 Negdeburger 1891, anconr. i916 10090 45 wang. Dombrono Pr.

3 do. 1875 1902 93,90 4 oskau Rjäsan Pr. 91,604 Werseburg 1901 anc. 10 3 Franskaukasische 5 Pr. 79.70
8 Naumburg 1897/1900 ev. 91,25 4 WMladikawkas 1897 Pr. 50,90

Pſandvriere. Ant,eier r r
3*2 Rur- o. Neumörker alte 99,50 2.40 klrend. Pr.do. (Comm. m 90.60 4 do. ittelmeer pr.4 lanäschafi. Lenfr. -Pfbr. 100,40 3 Paort. Eisenb. Obl. 1886

8 4 do. 90 60 4 Wotin.-Pac. Pr. lien 99,903 do. do. 82.40 4 F. lavis u. S. Fr. Ref. 1951 82.60
1S Sohirahrts- Aktien8 do 82,40 Hamb. -Amerik, Pakeff. 134 904 46. gene 100.10 Norddeutsche Uloyd-h St e i2 inier innere t. S4 u m e i 99,80 Bank-Aktien.

4 4 öußere gr. Ferg. Märt. Elberfeld 162,004 do. do. 100 e T. 7 Berl. Handels ßes. e 167,255 Chinesen 1896 r. e 10210 Berl. Hyp. Uit. A. e 124,70
5 do. et 102,10 Fresl. Gimneontob. ab. 110,254 do. 1898 gr. e 99,00 Commerrz u. bisk.- t. e 117,80
49 (o. 98,00 Barmstödter Bk. NMarkst. 126,901,75 Griechen Monopol Dessager landes-Bk. 116,60o Celn Beunttche Bant 264 25J. 20 o. onr. do. UVehbersee-Bank 172,00456 Iayaner v. 1906 97.60 Diskento-Kommandit-Ant. 187,80324 ltaliener Rente neue Brezdner Bank 157,405 Wexikaner gr. 22,90 Essener Kredit 167, 905 o. 100..... o oo Kothaer Grundkredlthk. 175, 004 Oesterreich. Fold h 99.,40 Leipriger Rreditanstalt e 171,10
J 93.40 Magdedarger Bankrerein I113,90a o. Meer. 96,00 Nitteldenfsche Rredithank 122,00

Mitteideutsche Privatbant 125, 25 haspe kl. a. S. 171,75
Hatienalbank für T 126. 50 Helprichshall 127, 00Desterr. Kroditanstalt alt. 206 r Cementf. 120, 60Petersbürger Dimronfobant 208,00 ebrand Mählen 157 25
Preuß. Bodenkredit-Bank 164,75 firsch Meta 148,00ſo. Zenfral-odeniregi. 195,50 Hechster karh. 552.50
Relchshank III 2 143,10 Hösch Stahlw. III 322,80Russ. B. f. aus. Handel 159,00 üoheglehe-erie 215.90Slchslsche Bank 156.25 449,50A. Schaatfhaus. Bankverein [138, 0o0 Jan. 8 Co. 13275
Schlesischer Bandverein 155,50 Fahla Porrellan 828.00Wiener Bankverein 2222222222222 7 Kaliw. Aschersleben e 177 „75

Rrauerel-Alctien. r S. 250.00n Freien 777-. i en t 474.80dine äſerbrauerei z lönis ein 333atrenh ofer h e Rör vSchöneberger Schloßbr. 222.90 her u.. n
Icholfheiß a 275. 20 Rytfüäarervütie 228 10Herkules Rassel 173.50 lIähmeyer à Co. 123.75Klesterdrauerei Röderhof 113,60 an et r oLeipziger Braaerei Riebeck 19250 Jzuraniſſe 278 60Verein Artarn le 127.76Industrie- Papiere Leopoldshall e III 100,50do. gt. Pr. I IIIIIIIIII 120,00Arrumuſatoren- Fabrik 278,00 I. loewe Co. 378,60Aktien-Ges. f. Anilint. 1025 1äbecer Masainen 133,00
Adler Portl. Cement 112.00 Hirt.-Wesff.- Berg. 118,50
Allgem. Berliner Omnibus 182,50 fagdeb. Gat 111.90Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 276.20 Maignenſatrit kuchen 176.00
Ammendorfer Papierfabrik 372,50 enden Schwerte Pr. -Aſt.
Anglo-Rontinentai 118,25 Wiſewicer Elsen 114,25Anhalt. Rehblenv. e 165,10 Höülhelmer Bergw. 178,00

do. Vorzugsaktien. [116,59 Muos Bod. e. 144,00Baer à Stein 414, 25 Niederl. Aohlen 207,00Bergmann klekir. 233,50 Nordd. Wollkäsmmerei 148.50
Berl.-Anh. Masch. 19400 Obersthl. Bed, 94,50Berliner Elektriz.- Werke 198,75 do. kisenind. 80,75

do. NMaschinen-bau 232, 80 do. Kalswerte 178,50
Bernburger Maschinen 80., 00 do. Portland-Dement. 176,75

111,00 Orenztein 4 Roppel 220,00
Beton- u. Monierb. 166,50 Odiari 146,40Vielefeläer Maschinen 817,00 Phönix Beryw. Lit. A. 253, 90Bismarckhätie 148, v Posener Sorit Akt. h. 412,00
Eochumer Gußstahl (236. 00 Rhein Hetall. 96.25Böhler 4 Co. 22222298222 III 214,00 do. da. III 89,20
Braunschw. Kohle 220.00 Rhein-Hassan Bargwert. 832,75

do Kohle d 224.75 hein Ffahlwert [161,90do. Aas 210,00 Eiebect Montanr. 194.75Eu dern 113,00 Rombacher Hüften 188.,30Butzke Co. NMetall 115,60 m v Graunkohle 158.00Caroſine raunkohſe 453,50 Iuchert 168, o0Chem. fabr. Buckan 202,75 gen -Thür. Braunkohle 148,25
Cölner Bergwerk 1449.50 do. do. St. Pr. 147. 50Concordia dergwerk 801, o0 Fächs. Webstuhl- f. 270.00

de. Fpinnerti 145,50 Sahne Solzongen 126,50copeeſſgatio Schale Sangerh. Masch, 207.50
Cottbuser Masch. 88,25 Saxonia-Zem 124,00Cröllwltrer Papierfabrit 21600 Schering Chem. Fabrik 241,50
Bessauer Ga2s 178. 75 Schles. Zink 405,00Deutrch.-Atlant. Telegr. 13150 Schler. Port!, Zement 148, 25o. -haxemb. V. A. 190,50 Schneider fugo 205,00

do. Elektr.-Ges. 180,90 Schuckert, Elektr. 174 75l. Gasylählicht e III 730,00 Schulz nan IIIIIIIIII 121.00do. Kabelwerke 138. 75 zäſemens ſatinä. 247,75
e. Waffen I. Man, III 386,00 Siemens 4 Halste IIIIIIIIIII 251.,60

Dennersmarck-Hüfte conr. 805.25 ſtatt. Chem. Fabrik 158,00
Lorimund. Union lit C. Stettin-Bredower Portl. Dement 90.25

do. lit D. Stettin. Chamotie 256, 00Dynamſt-Trust h 187.,40 Stett. Vulkan h e 216,00Eilenbaurger Kattun 97.75 Ftöhr, Rammgamn 186,25Ekintracht, Bergw G IIIIIIIIIIIII 480,00 Stolibery. Tinkh. IIIIIIIIIIIIIIII 120,00
Elektra Dresden 118, 25 Stralsunder öpieikarten 140, 30
r Berg. 177,50 Thaler kisenh. 272, 000. kisen III III I h e do. do. GEIIIIIIIIIIXII 272,50a u (228,75 Thüringer Salinen 89.25w. kisenw. III 177.00 Tittel 4 Krüger r IIIIIIIIIIII 7

199,90 Union chem. 338, 50Gesellsch. f. elektr. Unfem, 186.75 Unter den lUnden, daige.. 180,75
Glauzlger Zucker 184 00 Parziner Papier 189,00Greppiner Ferke. 208,50 Verwehl. Portl. 16,00Haliesche Maschinen 432,00 Vegelin Hübner 225,50
Hann. Bauges. St.-Pr.. 57,50 Festeregeln Alkali 21175
Hann. NMasch. St. -Pr. A. u. B. 289,90 Vestf. Prabt-lnd. 155,50
Hardarg-Wien-Gumml. 176,00 e. Stabw. 62 00Harpener Bergb. [188,70 Fhtener Goußstabl 202,90
Harimann Sächs. Masch, e 157,00 Frede Mälzerel 7950Harzer A. u. z 53, 10 Zeitrer Masch. 289. 00

urse. 43, Japaner 190dW 45/0 Rauss. Anleihe 1902 928
Jesterr. Kredit 206 4 Spanische Anleihe (Zußere)
Berliner Handelsgesellzchaft 167 Täürten, neue unif. S
Commerz- und Diskontobank e 1175 Tärkische Lose e 176
Darmsgfädter Bank 127 Ungaricche Kronen mee264 Bochumer Gubstahl 2352
Diskonto-Kommancſtt 18772 Deatsch-luremb. V. 190Dresd Bank 22e22982982 e 1571 Dortmonder u ion e Z27
Hatienalbant 1262 Hohenlohe- Werke 215Schaaffhausenscher Bankverein 138 laurahütte 17824
Russ. Bank f ausw. Handel 168 Oberschles. Eisenindustrie. wer
Wiener Bankverein Ehönin Akt. 2527Lübcck-Büchner e e h un un Rheln. Stahl e 222282292 e 162
Desterr. r Rombacher Hütte ehe 183do. Sächenn 23 a 1996,Anztol. e (30 en 18Baltimere ayd Ohid 107 Weriiyer Straßenbahn 200
Lanedz Pacikte 2417 Hamburger Pakettahrt 135Orientbahnen Betrigbs-Gas. 156 Hansa Dampfschiffahrt 1775
ltal. Meridionalbahn 128 Herdd. Uoyd 96ltal. Mttelmeerbahn Trust Dynamit 187Pennsylvania 2222298 III u Edizon 2222ee22222222822222 7
Luxembury. Prin taHemy 151 Deutrch-Debertee-Elekt. 1805

Wiener Elsenb. 214 Siemens à Halle. 251/,35 Deutsche Reichzanltide 84 en. 1464372 Chinesen 1898 S Tendenz still.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12, Juli, 1 Uhr.

AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
Prox. Dividende vorige latrte Dividende wer3 Föchslsche Rente 583,150 hallesche Straßenbahn 13 5 55
392 do. Stasatzanleiſe 038,100 1[eſpriger Elektr. Straßenbahn m 55 132,000
32 leiptiger Sociguiann 93,400Cröllwitrer Papiertabrit r35 o. 1s801 92,00B PDörstewitz-Rattmannsdorfer St. 132,0004 cröſiw. Paplert. n 1 do. do. Vorz. s n
4 a. ötradendahn-dbl. 99.500 Bleſchertsche Braunkohl. A.-G, 10 1I88,250
4 ilanzt. Gowert.-öbl. 97,2586lauriger Zuckerfabrik 14 185,00B

(g4. do. 1893 05,700 fallerche Tucker-Ratfinerie 10 1I68,006
o. do. 1897 095.706 Rörbisdorfer Tucherfabrik 12 10 2 169, 50B4 (e. do. 1902 095,700 l[eipriger Laumwollspianerei 16 2 215 006

452 do. d. 1908 1100,70 B. o. Vierbrauerei Riebeck s 92 192,000
4* Haumbaurg. Braunk.-Obl.. do. Kammgarnspinnerel 13!, 177.50B

e. da. Ualzfabr, Schreudi ir 5 281500Uehnt Paraffin-Obl. 97.500 Mansfelder Rauxe o 10 6416
1102,006 Haumburger Braunkehlen 12 241,7561 ne hinteni leipri Poriiand Lementfabrſt Halle. o

Pfdbr. Il unkündb. bis 1914 1100000 s föhr 4 Co., Rammgarnspinn. 16 1 184,000
392 Kommanalbank für Kgr. ipäringer G 16 16 280,500

Sachsen Anl.-Scheint (95,75 ſittel à Krüger, S. Wollgarnf. 10 10 140,006
4lo. 01.800 Wernshaus. Rammgarnspinn. 7 17 177

Zeitzer Paraffin 57.za kmelſern. vorm. önächief 10 10 165.500
Außig-Teplitrer Eb.- Akt. 9 1238.508 in à Co. 1817 236.5000Baschtiehrader Eb. Akt. Lit. A. 7 288,900 Junge Pinkau 226,503

do. 4o, lit. B. 105 1142 255, 000 ffrielsch Mühlen 77 1101,508Allg. deüfsche Rred. Angt. Art. 9 9 171, 1060 Hartmann Maschinen 10 1160,00B
z ung Harbant le z 542 105.0020 pfttier Werkzeug Maschinen 20 20 300.000

verenbant-Att. s 162.00B Himmermannsco. faſleſt.-Att. 75 115,000ächsiche Bant Akt. s ſ157283 o. Vorrrgs- Aien z
e. Bad.-Rred-Anst. 7 1465,0060 3wäreherrohe Leipziger Stradendahn io 10 209,7060 endenz

Preisnotierungen für Kux vom 12. Juli 1911. Tendenz: fest.
Mit geteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a. S-

Hachtr. Angeb. hHattorf-Vorz.-Aktlen 138 139Adler-Vorz.- Aktien 119 1202 Heiligenroda 9675 9700
Adler-Stamm-Artien e e Arten Heimboldshausen III 700 730
Adolfsglück- Aktien ffeldburg- Aktien 8790 68890
Alenanderzhall 14900 15000 eſärungen l. 2260Bee 7500 7650Reldrungen l. 2350 2400Bismarcksball-Vorz. Aktien 13990 14090 Hermann l 3400 3450
Fruckdart- Nietleben 3325 3500 foamboldt-Kohlen 1400 1450
Burdach 16200 16450 lmwenreode 22222 o 5600 5800
Canztund 7450 7550 lonhannsshall 5650 358650Carlshall en e ekunt Krügersball. 2 130 131Desdemona NeeDentethe all. 158 159290 Vordhäuser Kaliw. 11690 118
ne 5100 5150 Reglser Braunkohlen 2875gel. 7800 7950 Koihenbag. 3975 4000e wul-Irins 11320 11520 Sachsren- Weimar 8775 8825
Gläckauf-Sondershauzen. 21400 22000 Fteinförde
Grossherzog von Sachen 11200 11450 Salzmünde 8450 85660

e 8425 5600 egtrieg 1. 6600 6700Hallesche Raliw.- Aktien 85 8790Tedtenis 113 116Hannev. Rali- Aktien 10990 110 Thüringen 5900 6000
Hansa Silberberg 6375 6425 Wlihelmshall. le

Bankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzseh, Eierbars An- und VerKkaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Bekanntmachung.
Feuerſozietätsbeiträge für das erſte Halbjahr 1911.

Jch habe die von den Mitgliedern der LandFeuerſozietät des
Herzogtums Sachſen für das erſte Halbjahr 1911 z leiſtenden Bei
träge auf drei Viertel des Beitragsverhältniſſes feſt

Einziehung und Ablieferung der Beiträge wird von den
reisdirektoren das Erforderliche veranlaßt werden.

Wegen
Herren

tgeſetzt.

Merſeburg, den 7. Juli 1911.
Der Generaldirektor

der LandFenerſoziegt de Herzogtums Sachſen
inckler.

Halle Hektſedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bei der am 1. Juli 1911 erfolgten Verloſung unſerer 4
Teilſchuldverſchreibungen wurden folgende Nummern gezogen

112, 201, 247, 389, 393, 439, 511, 551, 585, 608, 616, 1035,
1056, 1147, 1191, 1225, 1344, 1369, 1438, 1487, 1534, 1639,
1695, 1881, 1959, 1985.

Dieſe Stücke werden ſesen ihre Rückgabe vom 2. Januar 1912 ab
bei der Geſellſchaftska e in Halle a. S., Brüderſtraße 2 bei
den Bankhäuſern H. F. Lehmann und Reinhold Steckner in Halle a. S.
ſowie bei der Berliner Handels- Geſellſchaft in Berlin m Nenn
werte eingelöſt und vom 1. Januar 1912 ab nicht me r verzinſt.
Der Betrag der nach dem 2. Januar 1912 fälligen, mit den Stücken
etwa nicht eingelieferten Zinsſcheine wird vom

Aus den früheren Verloſungen unſerer 4
n

eilſchuld
erſchreibungen iſt noch einzulöſen:

Nr. 1318, rückzahlbar am 2. Januar 1911.
Halle a. S., den 10. Juli 1911.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Der Vorſtand. CzarnikKo W.

Inventar Auktion.
Freitag. den 14. d. Mts., von vormittags II Vhr
an soll im GUte Nr. 5 zu Reussen (Station Halle Sorau--
Guben) skümtliches noch vorhandenes Wirtschaſtsin ventar unter
den im Termin bekannt gegebenen Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf kommen:

4 schwere Pforde, en
AcKerwagen, 1 Droschke, 1 Dreschmaschine,
I Mähmaschine, I Hackmaschine, I DrillI-maschine, 1 Kultivator, 1 vierspänn. und 2
zWweispänn. Plüge, 1 Ringelwalze, 2 GIattwalzen,
2 Paar FEggen, IPſerderechen, Häckselmaschine,
I Zentriſfuge, I RButterrſass, 1 Rübenmühle,
1 Reinigungsmaschine u. versch. andere Sachen gowio
M ea. 100 Zentner Stroh. (2506

Der Besitzer.

allerbeſte Oſtfrie

2607]

000
Hochherrsech. Mustergut in Holstein,
direkt an Großſtadt, Größe 500 Mrg., arrond., dav. die
Hälfte Wieſen u. Weiden, alles beſter Weizenboden, neue
maſſive Gebäude, Herrenhaus 18 Zimmer, Zentralheizg.,
Waſſerltg., elektr. Licht u. Kraft vorhanden, 26 prima
junge per Pferde, eigene Zucht, ca. 120 Stück

frieſen, Milch an Stadtmolkerei, 15 Pfg.
p. Liter, günſtige Hypothekenverhältniſſe, mit vollem
Jnventar und ſchöner Ernte, bei 180 Mille Anzahlg.
durch mich zu verkaufen. Eruſtliche Selbſtkäufer
koſtenlos Näheres d. den beauftragten Unterzeichneten.

Th. MäveKer, früh. Gutsbeſ., Güterkommiſſion,
Lübeck. Fernſprecher 527.

Lehmboden, 37 P

Hypotheken,

Gut unweit Regierungshanptſtadt

(Prov. Poſen), 370 Morg. (314 Mor ertragreicher, humoſer
dorg. zweiſchn. Wieſen, Reſt Hofr

Holzung und Garten), in landſchaftl. ſchöner Lage, mit
guten Gebäuden, komplettem Jnventar, geregelten feſten
4 unter günſtigſten Bedingungen ver-

käuflich. Anzahlung 63000 Mk.
Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

099000000000000000009000000000000000 9000

ofraum,

Koſtenloſe Auskunft und
[2232

00

Günstiger Gelegenheitskauf
2 gebrauchte MaſſeyHarris-Vinder, linksſchneidend,
1 gebrauchter Plano-Binder,
1 Wood-Binder,1 JohnſtonBinder,1 immermann'ſcher Grasmäher,
1 s aaß'ſcher Rübenheber,
1 gebrauchte Häckſelmaſchine,
1 gebrauchter Garret'ſcher Dreſchkaſten, 60 Zoll,

ſerner gebrauchte Grasmäher verſchiedener Syſteme in gutem,
gebrauchsfähigem Zuſtande, ſehr preiswert zu verkaufen. Offerten
unter Z. g. 4429 an die Exped d. Ztg. erbeten. [3653

Grundbuchregelungen,
Nachlafzregelungen,
Hausverwaltungen bewirkt

Gr. Märkerſtraße 20, Ecke.

dann qd2
Aeusserst preiswert:

S

Modernste
Brauf-Seide.

Haltbarste
Garantie- Stoffe

in Selde p. Wolle mit Seide.
Seidenhaus u

Georg Schwarzzenderger

alle a. S.,Grrosse Steinstrasse 88,
Mitglled des Rabatt ßpar-Verrins.

Die diesjährige Pflaumen und
Hartobſtunutzung der zirka 3000
Bäume enthaltenden Plantagen des
Domänen-Vorwerks Cachſtedt
bei Artern ſoll daſelbſt
Freitag, den 21, Juli 1911,

vormittags 10 Uhr
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Hartobſt

nutzung der Rittergüter Vitzen-
burg, Reinsdorf, Weißen-
ſchirmbach, Oberſchmon, Klein
eichſtädt und des ichen Gutes
in Spielberg ſoll am [3632
Sonnabend, den 15., Juli er.,

vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zu Vitzenbur
öffentlich meiſtbietend gegen glei
bare Zahlung verkauft werden.

Jagdwagen,
gebraucht, aber in gutem Zuſtande,
zu kaufen geſucht.
Manrermeiſter C. Günther,

Merſeburg. [3642

Der Plan über die Errichtungeine oberirdiſchen Teleg

linie an dem Feldwege von Plöß-
nitz nach Hohenthurm Roſenfeld
liegt von heute ab vier Wochen
bei dem Poſtamt in Niemberg
(Cöthen -Halle) aus. [2598

Halle (Saale), den 8. Juli 1911.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.
In das Handelsregiſter, Ab

teilung B iſt heute bei Nr. 242
die Geſellſchaft H. C. Weddy-

3643 Pönicke mit beſchränkter Haftung
mit dem Sitz in Halle a. S. ein
getragen. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Weiterbetrieb des
bisher der Frau Marie Weddh-
Pönicke geb. Schultz gebörigen,
unter der Firma H. C. Weddy-
Pönicke hier betriebenen Geſchäfts
mit der Zweigniederlaſſung in
Merſeburg. Die Aufnahme von
neuen, in den Geſchäftskreis des
Unternehmens hineinpaſſenden
Artikeln iſt vorbehalten. Das
Stammkapital beträgt 300 000 Mk.

Der e iſt am 3e21.Juni1911 feſtgeſtellt. Geſchäfts
führer ſind die Kaufleute Heinrich
Schultz und Wilhelm Heer,
beide in Halle a. S. Jeder der

5 ſelben iſt für ſich allein zur Ver
Drinſ der Geſellſchaft befugt:
Die Bekanntmachungen erfolgen
im „Deutſchen Reichsanzeiger“.
Frau Marie WeddyPönicke
geb. Schultz bringt in Anrechnung
auf ihre Stammeinlage das
bisher von ihr unter der Firma
H. C. WeddyPönicke hier
betriebene Geſchäft mit Ausnahme
der Grundſtücke Leipzigerſtraße
Nr. 6 u. 7, nach dem Stande
vom 1. Februar 1911 mit der
Zwe gen in Merſeburg
in Gemäßheit des S 4 des
Geſellſchaftsvertrages in die Ge
ſellſchaft ein. Der Geſamtwert,
für welchen die Einlage an
enommen wird, iſt auf 180000

ark feſtgeſetzt.
Jn Abteilung A iſt heute bei

Nr. 124 H. C. WeddyPönicke
in Halle a. S. eingetragen: Das
Geſchäft iſt mit der Firma auf
die Geſellſchaft H. C. Weddy
Pönicke mit beſchränkter Haftung
übergegangen und iſt die Firma
deshalb hier gelöſcht.

Halle a. S., d. 4. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 30 Fabrik
land wirtſchaftlicher Maſchinen
F. Zimmermaun Co.,Aktien
geſellſchaft in Halle a. S., ein
getragen: Die Prokura des Her
mann Sceadock iſt erloſchen. Dem
Hermann Strebel in Halle a. S.
iſt Geſamtprokura dahin erteilt,
daß er in Gemeinſchaft mit dem
Prokuriſten Otto Schumann zur
Vertretung der Geſellſchaft be
fugz iſt.

alle a. S., den 6. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.

Die Arbeiten der Ausführung
des neuprojektierten

Feuerwehrhauses
ſollen vergeben werden.

Koſtenanſchlagsformular nebſt
Bauzeichnung und Bedingungen
gegen Einſendung von 2 Mk. vom
13. d. Mts. ab erhältlich. Die
Vergebung der Herſtellung des
Gebäudes erfolgt ohne ſpätere
Abrechnung, weshalb die Angebote

m aufzuſtellen ſind.Angebote ſind verſchloſſen mit
Aufſchrift „Feuerwehrhaus“ bis
zum 18. d. Mts. mittags 12 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen.

Zuſchlagerteilung bleibt vor
behalten.

Ammendorf, den 11. Juli 1911.
Der Gemeindevorſteher.

3648 Hähn.
Bekanntmachung.

Guts- Verkauf.
Das der Stadtgemeinde Raſten

berg (Thür.) gehörige, an der
Weimar-Raſtenberger und Butt-
ſtädt Raſteuberger Eiſenbahn
gelegene 13645Rittergut,
ca. 255 Weimar. Acker haltend,
guter Rüben- u. Weizenboden
ſowie Wieſen, ſoll am
Mittwoch, d. 26. Juli d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im „Ratskeller“ hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Bedingungen liegen auf hieſigem
Rathausbureau zur Einſichtnahme
aus, können aber auch gegen Er
ſtattung der üblichen Gebühren
bezgzaen werden.

aſtenberg (Thüringen),
den 10. Juli 1911.

Der Stadtgemeindevorſtand,
Lohse.

SGGOGO,G StJn 2Fam.- Haus m. Vor u.
Hinter Garten 6 Zimm. -Wohng.
m. Bad, nahe Univerſität, Schulen,
Theater, hochpart., 1. Okt. od. ſof.,
1200 Mk. Wilhelmſtraße 5.

2691]

u verkaufen W
ſind ſofort gegen Kaſſe:

1. zwei liegende Compound-
ampfmaſchinen, Fabrikat

Swiderski, von je 60 PS.
120 S. Maximal Leiſtung,
mit Kondenſation.

2. zwei A.-E.-G.Gleichſtrom
ebenſchlußdynamos (Nr.

19965 u. 17 196) 240/290 Volt,
150 Amp. 675 Touren,

3. Komplette Schaltanlage
nebſt zwei ebenſchluß
Regulatoren,

4. ein Büttner Rohrkeſſel, 70qw

chähere Beſchreibungen ſtehen
auf Wunſch zur Verfü In Die
beiden ganz gleichen Maſchinen
aggregate ſtanden bisher zu Be
leuchtungszwecken in einem großen
Krankenhauſe. Die maſchinellen
Einrichtungen ſind garnicht lange
in Betrieb geweſen, faſt neu und
deshalb überflüſſig geworden, weil
ſich das betreffende Krankenhaus
an eine größere Ueberlandzentrale
angeſchloſſen hat.

fferten werden unter Chiffre
Z. h. 4430 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Geeign. als Kapitalsanlage.
Weg. Ankauf e. größ. Beſitzes

verk. mein 4 Klm. v. Bahn,
1 Bahnuſtd. v. Berlin, iſoliert
u. arrondiert, im Oderbruch
eleg., m. ſehr gt. Jagd verſ.
ominium, 772 Mrg.,

vorwieg. tiefgründ. Weizen u.
Rübenbd. I. u. II. Kl.
en m. 11 Z., an ſchön.,
altem Park, gt. Wirtſch.-Gebd.,
meiſt neues kompl. totes wie auch
leb. Jnv. Pr. 0 000
Anz. 200 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 2349
Wilh. Hennig Co., Deſſau

Wirtſchaft
im Oderbruch, 300 Morgen,
davon 70 Morgen Wieſe, gutes
lebendes und totes Jnventar,
maſſive Gebäude, Morgen 650 Mk.,
umſtändehalber zu verkaufen.
Kurr, Kienitz a. O. [2550

Mufſtergut,
ca. 170 Morgen, nahe gr. Stadt,
erſtklaſſiger Boden, neue Gebäude,
5 Pferde, 30 Milchkühe, Milch
verkauf à Liter 20 Pfg., ſofort bei
ca. 50 000 Mk. Anzahlg. zu ver
kaufen. Agenten zwecklos. Anfr.
erb. unter Z. d. 4426 an die
Exped. d. Ztg- [3630

ſReitpferd
für Jnſpektor,

Hannoveraner Goldfuchs
wallach mit Bleſſe, 174 em
hoch, bildſchön, für ſchwerſtes
Gewicht, unter General als
Verlaßpferd gegangen, 8-9jähr.,
auch einſpännig gefahren, mit

eraden Beinen, rundes, volles
ferd mit viel Gang u. Aufſatz,

äußerſt fromm, ſofort für
950 Mk. an Landwirt abzu

eben. Beſichtigung zu jeder

eit. l hnGarniſonſtraße 14, Stallge-
bäude. Telephon 1350.

Schleppharke,
wenig gebraucht, neu lackiert,
ganz billig verkäuflich.

X Schmidt Spliegel,X Halle a. S. [2617
Prima Kaps zur Saat,
pro Ztr. 15 Mk. ab Halle, zu
verkaufen. 3652Jul. Hesse, Krauſenſtraße 1.

Dampfdreschsatz
alter Marſchall, gut repariert,

A ganz e ſofort verkäuflich. Schmidt
Halle a. S. [2618

2 engl. Bettſtellen m. Patent
matratzen 48, nußb. Kleiderſchr. 58,
nußb. Vertiko 58, Schreibtiſch 45,

chränkchen m. Sp. 22, zu verk.z
Steinweg 52, Hof 1 Tr.

Nr, 149. Bogen von 20 mm starkem Stablrobr mit
Drahtnetz-Matratse, weiss oder schwarz lackiert.

Grösse 90)190 em M. 22.
100)(200

Spiegel,

Meine Speszial- Abteilung

Bettfedern
fertige Betten Inletts
i Bettstellen Nafratzen
iet die grösste und älteste derartige Rinrich-

tung am Platze und trägt jedem Geschwack
und jedem Bedürfnis vollauf Rechnung.

Am Lager sind stets 100 voll
ständigeBetteninallenPreislagen.

27.

z Bankhaus,

X Herrſchaftliches Wohn
X haus, Lindenſtraße, mit
X Zentralheizung, elektr. Licht,

alkon, Vorgarten zu verkauf.
X Offert. unter B. K. 7799 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

Perlangte Deren

Geſucht
zum Vertrieb eines erſtklaſſigen

Maſſenartikels
für die Provinz Sachſen
tüchtige Kraft

m. einigen tauſend MarkVerm
Offerten an W. J. Engel, Amt

hausgaſſe 20, Bern (Schweiz).

Hofmeiſter.
Wegen Selbſtändigmachung des

jetzigen ſuche per 1. 10. tüchtigen
Hofmeiſter bei hohem Lohn mit
guten Zeugniſſen. 3646

Bezirk Halle a. S.

um 15. Auguſt, evtl. zum
1. Oktbr. d. Js., ſuche ich einen
ordentlichen, an ſtrenge Tätig-
keit gewöhnten

herrſchaftl. Kntſcher,
verheiratet od. nicht verheiratet,
Wiener Kavalleriſt bevorzugt,

r ſich keiner Arbeit ſcheut
und im Beſitz guter Zeugniſſe
und Empfehlungen iſt.

Meldungen mit Zeugnis-
abſchr. und Gehaltsanſpr. erb.

Rittergut Wormsleben
bei Eisleben. [2599

Wendenburg.

Suche zum 1. Oktober 1911
eine tücht. NMamsell,
im Kochen, Backen, Einmachen,
Schlachten und in der Federvieh
zucht erfahren. Zeugniſſe, Gehalts
anſprüche und Bild an Frau
Marg. Schröder Rittergut
Schönwerder bei Prenzlau.

Tüchtiger junger Landwirt,

ützt auf Ia. Zeugniſſe, per 1.
oder 15. Oktober Stellung auf
größerem Gute oder Vorwerk als
alleiniger Verwalter. Off. unt.

Stetzmeherrſchaftl. Kutſcher

od. Reitknecht z. 15.7. od. 1.8. 1911.

hauſen b. Eisleben, Neue Reihel28.

Meine Tochter, welche Kinder
gärtnerin erlernt, möchte währ.

ihrer Ferienzeit 4—5 Woch. als
X ſolche zu beſſerer Herrſchaft.

Rudolf Mosse, Halle a. S.

3 Lu
e

Halle a. S., Poststr. 2.

Rttgt. Goldſchau bei Oſterfeld,

[Verſoiru. ugchorr,

2 n bei Feldart. dienend, ſucht,
geſt

Z. C. 4428 an d. Exp. d. Ztg. erb.
Gedienter Artilleriſt, ledig, ſucht

Halle bevorzugt. Offerten erbittet
Arno Heinrich. Groß-Oſter-

Wedüy-Pönichke,

Halle, Leipzigerstrasse 6.

Gewährung von

Darlehen und
Hypotheken

zu nledrigem Zinsfuss,

Geldverkehr.
x Sofort zu verleihen:

Mk. 80000
auf Ackerhypothek. Nur
direkte Anträge erbeten
unter S. 53607 an Haasen-
stoin Voglor, A. G.,Magdeburg. [2532
Vermietnugen.
Paradeplatz 5 pt.

hochherrſchaftl. Wohnung, große
hohe ſonnige Räume, vollſtändig
renoviert, mit reichlichem Zubehör
u. Garten, Zentralheizung, elektr.
Licht, ſofort oder ſpäter zu ver
mieten durch OsKar Knoche,
Krauſenſtraße 27. [2291

Trauer Kleider
und -Hüfe,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier eto.

Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunseh bereit,
Auswahblsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Hufh o.
r. Steinstr. Halls, Marktpl.

(2597

Paten-GeschemnKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Sopfenſrahe. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früb 6 Uhr endete

ein sanftor Tod die langen
Leiden meines lieben Mannes,
unseres bis zur letzten Stunde
treusorgenden Vaters, Schwie-
gervaters und Grossvaters,
Bruders, Schwagers und
Onkels, des Postsekretärs a. D.

Wermann Bormann,
Ritter pp., im 71. Lobensjahre.

Dies zeigt zugleich im
Namon der tiofbetrübten Hinter-
bliobenen schmerzerfüllt an

Gharlotte Bormann
geb. Bunge.

Dess au, 11. Juli 1911.
Joachim-Ernst-Str. 20.
Die Beerdigung findet Donners-
tag, den 13. Juli, nachmittags
/24 Uhr von der Kapelle des

Angebote unter B. F. 7795 an Friedhofs III aus statt.

Gestern entriss uns der Tod nach langem Leiden meinen
heissgeliobton Mann, meiner Kinder treusorgenden Vator,
unseren guten Bruder und Schwager, den

Königl. Oberregierungsrat

dwig Koerner.
Im Namen der Hinterbliebenen

Elisabheth Koerner geb. Brunner.
Frankfurt a, O. und Halberstadt, den 12. Juli 1911.

Die Beerdigung findet am Preitag, den 14, Juli, in Halle a, S,
3 nachmittags von der Friedhbofekapelle aus statt.

g



Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Streik im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier.
Die Kommiſſion der ſtreikenden Bergleute des mitteldeutſchen

Braunkohlenreviers erſuchte die Grubenverwaltung um Verhandlungen.
Dieſe lehnte jedoch ab, da ſie glaubt, daß der Streik, an dem 6000
Mann beteiligt ſind, ſich nicht mehr lange aufrecht erhalten werde.

Dem w. der elektriſchen Ueberland
Zentrale Saalkreis Bitterfeld

wurden in den letzten Tagen weitere fünf Ortsnetze ange
chloſſen, nämlich: Spören, Dölsdorf, Mötzlich, Niem
erg ſowie das Rittergut Juliushof.

Das Jubiläum des Deutſchen Schützenbundes
in Gotha

fand am 11. Juli mit der Verteilung der Preiſe durch
den Herzog ſeinen Abſchluß. Es kamen mehr als 50 zum Teil ſehr
wertvolle Preiſe zur Verteilung, welche von einzelnen Fürſten, den
freien Städten und zahlreichen Privatperſonen geſtiſtet waren.
Unter anderen hatten ſolche geſtiftet die Herzöge von Koburg-
Gotha, Anhalt und Meiningen, der König von Württemberg, Erb
prinz Hohenlohe, die Senake von Bremen, Hamburg, Lübeck, die
Städte Wien, Gotha, ſowie viele einzelne Schützenvereinigungen,
Der Herzog überwies der Alt l ein vom hieſigen
Kunſtmaler Ritter gemaltes lebensgroßes Bild GErnſts II.

Die innere Einrichtung der Schornſteinfeger-
Kehrbezirke.

Jm amtlichen Teile wird eine Bekanntmachung des König-
lichen Regierungspräſidenten veröffentlicht, die ſich mit einer
Aenderung des Regulativs für die innere Einrichtung der Schorn
ſteinfegerkehrbezirke befaßt. Wir weiſen beſonders darauf hin.

Unglücks- Chronik.
Jn Wehlitz (Kr. Merſeburg) ſchlug der Blitz in das

Haus des Einwohners Heßler. Feuer entſtand glücklicherweiſe
nicht. Die Frau des Jnvaliden Fiedler, die mit der Wirtin im
Hausflur ſprach, wurde betäubt. Ein Ofen in der Fiedlerſchen
Wohnung wurde zertrümmert.

Der Gaſtwirt Albin Funk in Tirpersdorf bei Oelsnitz
i. Vogtl. wollte vom Fenſter ſeines im zweiten Stockwerke ge
legenen Schlafzimmers Luft ſchöpfen. Hierbei hat er jedenfalls
das Gleichgewicht verloren und iſt auf die Straße geſtürzt. Er
verſchied wenige Minuten nach dem Sturze.

Der 14jährige Schüler Seidel aus Leisnig, der des Schwim
mens unkundig war, ertrank beim Baden in der freien Mulde.

In der Pilzſchen Holzſchleiferei in Scharfenſtein geriet
der Werkführer John in die Trans miſſion und wurde ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

Ein tödlich verlaufener Unglücksfall hat ſich in einem
Steinbruche zu DemitzThu mitz bei Bautzen ereignet. Die
Steinarbeiter Auguſt Kittan und Ernſt Meißner wurden beim
Ausladen von Mauerſteinen aus einer Kipplowry durch einen
Pfoſten im Bogen auf einen Steinhaufen geworfen, wo ſie mit
dem Kopfe zuerſt aufſchlugen. Beide Arbeiter erlitten dabei
Schädelbrüche und ſtarben.

Auf der Lahrſtrece PommritzLöbau beim Ort Kohlweſa
wurde der Bahnwärter Kalich von dem von Görlitz kommenden
Güterzug 6824 überfahren und getötet.

st. Ammendorf, 11. Juli. ine Gemeindevertreter-
Sitz un g) fand geſtern ſtatt. Gemeindevorſteher Hähn teilte die
Beſcheidung des Landrats auf die Eingabe des Haus und Grund
beſitzervereins vom 22. April mit, nach welcher ſich dieſer nicht
veranlaßt ſehen kann, gegen die Gemeindeverwaltung einzu
e W Um den Gemeindeeingeſeſſenen Gelegenheit zu geben,
ich über die Verwaltung der Gas anſtalt zu unter

richten, wird künftig S r aufgeſtellt und dieſe 2 Wochen

2. Beilage zu Nr. 323 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. Juli 1911.

die 62jährige Arbeiterehefrau Friederike Sch., die Mutter des erkrankten
ändlers Witthöft, die ſich bei der Pflege ihres Sohnes anſteckte. Die
rkrankte wurde ſofort ins Stendaler Krankenhaus überführt, ebenſo

ein Arbeiter ſowie eine zweite Familie zur Beobachtung.
Magdeburg, 11. Juli. (Großfeuer) kam heute auf

dem Grundſtück Agnetenſtraße Nr. 24 aus. Das Feuer iſt an
ſcheinend im Bodenraum des auf dem Hof ſtehenden anderthalb
Geſchoß hohen Fachwerkgebäudes entſtanden. Es fand an den
Kolonialwarenbeſtänden der Firma Häusler u. Co. reichliche
Nahrung. Die Warenbeſtände ſind zum größten Teil zerſtört,
doch ſollen ſie durch Verſicherung gedeckt ſein.

Wittenberg, 12. Juli. (Pferderennen.) Ein Reun-
platz für Pferderennen wird demnächſt hier entſtehen. Derlang ausgelegt. Firma SchevenDüſſeldorf hat ſich bereiterklärt die r e für 38500 Mk. her- Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- e dahet Tit

zuſtellen. Die Gemeindevertretung beſchloß, größere Firmen zu r Qucſicht ſtellte In r u en h b ne
Angeboten für die Emſcherbrunnenanlage aufzufordern. Außer entſprechende Summe in Ausſicht geſtelt wird. In der letzten
dem Gemeindevorſteher werden ſich Engel, Heckmann, Möbus und
Jolh zur Beſichtigung der Emſcherbrunnenanlage nach Erfurt be
geben. Die Lieferung eines Teiles der Eiſenwaren für die
Kanalifation ſoll der Michelbacher Hütte übertragen werden.
Von der Firma Lindner ſollen die feſtgeſetzten Kanal
benutzungsgebühren bereits vom 1. Januar 1910 ab er
hoben werden. Der Kanal wird um 50 Meter verlängert. Der
Bau des Feuerwehrdepots ſoll ſo beſchleunigt werden, daß
die Uebergabe an die Freiwillige Feuerwehr gelegentlich der Feier
ihres 12jährigen Beſtehens im September erfolgen kann. Die
Verſammlung genehmigte Herrn Bernhard Booch-Halle die Ver
legung der Rampe. Die Verſammlung erklärte ſich mit
der Ausführung der notwendigen Arbeiten zur Inſtandſetzung der
Hauptlehrer- Wohnung einverſtanden und beſchloß, in
Anbetracht der bedeutenden Vermehrung der Dienſtgeſchäfte bei
der hieſigen Gemeinde- Verwaltung eine weitere Stelle ein
zurichten und dem Jnhaber ein Gehalt bis zu 1800 Mk. zu ge
währen Fernerhin wurde einſtimmig das vorgelegte Ortsſtatut
W e Verſorgung und Anſtellung der Gemeindebeamten ge
nehmigt.

p. Beeſen, 12. Juli. (Seltenheit.) Der Gutsbeſitzer
beſitzer Sachſe hier fand geſtern auf ſeinem Kornfelde auf
lehmigem Boden zwei prachtvoll entwickelte Aehren, von denen jede
86 Körner enthielt.

V Lauchſtedt, 11. Juli. (Güterbeamtenverband.)
Der letzte Sonntag führte eine große Anzahl Mitglieder des
GüterbeamtenVerbandes für die Provinz Sachſen (zurzeit 11

weigvereine und 1200 Mitglieder) mit ihren Angehörigen nach
auchſtedt, um ein Sommerfeſt zu feiern. Unter Führung der

Herren Dr. Meher und Adminiſtrator Gröbler wurden die
Verſuchsfelder nebſt Verſuchsſtation beſichtigt. Ueberall erläuterten
und erklärten die führenden Herren die angeſtellten vielſeitigen
Verſuche und ihren Wert für die praktiſche Landwirtſchaft. Auch
dem GoetheSchiller-Theater wurde ein kurzer Beſuch abgeſtattet
und von einem Teil auch der Kurpark kreuz und quer erfocrſcht.
Die Mittagstafel im Kurhotel vereinigte darauf gegen 200 Teil-
nehmer zum gemeinſamen Mahl, das durch Trinkſprüche gewürzt
wurde. Die Kurkapelle ſpielte zu Tiſch und nachher zu Tanz und

ab im Park Konzert. Am Abend wurden die Teilnehmer, die am
achmittag noch durch viele Nachzügler verſtärkt worden waren,

mit Muſik zum Bahnhof geleitet und mit den letzten Zügen kehrten
wohl alle befriedigt in ihre heimatlichen Fluren zurück.

Deuben bei Zeitz, 11. Juli. (Die goldene Hochzeit)
begingen die Ehelente Wilhelm Patzer und Frau hier. Der König
gewährte das Gnadengeſchenk von 50 Mk.

Stendal, 11. Juli. (Eine neue Pockenerkrankung)
iſt in Arneburg in der Altmark vorgekommen. Es handelt ſich um

Stadtverordnetenverſammlung ſchlug der Magiſtrat vor, dem
Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter und Pferdezuchtverein zur Ab
haltung eines Rennens in Wittenberg 500 Mark zu bewilligen.
Die Stadtverordneten ſtimmten dieſem Beſchluſſe zu.

M. Nordhauſen, 11. Juli. (Schatzf un d.) Bei einer zum
Füllmunde eines Neubaues im Hofe des hier in der Töpferſtraße
belegenen Geſchäftshauſes der hieſigen Großfirma „Schreiber u.
Sohn“ vorgenommenen Ausſchachtung iſt in einer Tiefe vonetwa 1 Seter ein reicher Altertumsfund gemacht worden. Jn

einem durch Oxyd ſtark zerſtörten Kupferkeſſel mit zwei Henkeln
lagen 5 ſilberne, ſtark vergoldete Abendmahlskelche, von
denen nur einer noch ganz iſt, während die vier anderen halbiert
(d. h. Kelch und Fuß getrennt) ſind. Der eine Kelchfuß zeigt die
Symbole der vier Evangeliſten, ein anderer Kelchfuß beſitzt an
ſeinem Knauf oder erhabenen Ringe Edelſteine; auch an den
Knäufen der vier anderen Kelchfüße, die noch nicht von Erde und
Oxyd gereinigt worden ſind, ſcheinen ſich ebenfalls Edelſteine zu
befinden oder befunden zu haben, weiter lagen im Keſſel: ein
Löffel, 5 ſilberne, ſtark vergoldete Hoſtienteller mit Deckeln, ein
wohlerhaltenes Weihrauchfaß von herrlicher Arbeit, drei zierlich
gearbeitete Gehäuſe aus Metall, der Fuß eines Glasgefäßes,
und einige andere kleinere Gegenſtände, ferner noch ein größerer
und kleinerer Klumpen durch Oxyd (Grünſpan) zuſammen-

ebackener Silbermünzen und ſechs ſilberne Pfennige, ſechs dünne
urſächſiſche Münzen von der Größe eines Zweimarkſtückes,

Andreasmünzen des Grafen Ernſt V. von Honſtein-Lohra-
Klettenberg vom Jahre 1535 Taler Doppeltaler), Gulden
oder halbe Taler und Vierteltaler welche auf der einen Seite
den St. Andreas (Silber aus St. Andreasberg, geprägt in Ellrich)
und auf der andern Seite das Honſteiner Wappen nebſt Um-
ſchriften zeigen. Der Fund wird den Kirchenſchatz des
Auguſtiner-(Marienknechts)kloſters Himmelgarten bei Nordhauſen
darſtellen, der kurz vor dem Ausbruche des Bauernkrieges 1525

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Auf dem Lande iſt friſches Fleiſch oft ſchwer zu erhalten.
Da helfen Maggis Bouillonwürfel aus mancher Verlegenheit.
Denn nur mit kochendem Waſſer überbrüht, gibt jeder Würfel zu
5 Pfg. ſofort bis 55 Liter vorzüglicher Fleiſchbrühe. Kocht man
in der ſo erhaltenen Bouillon eine Einlage wie Gries, Reis,
Nudeln, Gemüſe uſw. gar, ſo hat man raſch und billig die beſte
Fleiſchbrühſuppe. Auch alle Gemüſe ſchmecken beſonders kräftig,
wenn man ſtatt Waſſer dieſe Fleiſchbrühe verwendet. Maggis
Bouillonwürfel in dieſe Sauce gerührt und mit dem Fleiſch ge-
kocht, macht beides wohlſchmeckend und erſpart das Kräuter-
ſträußchen.
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nach dem Hofe des Kloſters in der Töpferſtraße zu Nordhauſen
gerettet worden iſt; er wird einige Jahre von dem ehemaligen
Himmelgärtner Mönche Sebrri der bis zu ſeinem Tode
(um 1550) dieſes Kloſterhaus bewohnt hat, nebſt der Himmel
gärtner Kloſterbibliothek verwahrt er Anſcheinend hat der
ehemalige und letzte önch des Kloſters Himmelgarten Heinrich

ube den Kirchenſchatz r Kloſters mit ſeiner Barſchaft an
Geld kurz vor ſeinem Tode vergraben, um dieſe Wertſachen nicht
in den Beſitz des Nordhäuſer Rates W u laſſen. Die
Kloſterbibliothek hat der Rat 1552 in die St. Blaſiikirche ſchaffen
laſſen, in deren Sakriſtei ſie ſich noch heute befindet, und das
gert Kloſterhaus hat er 1564 für 200 Gulden an einen

ordhäuſer Bürger verkauft.
Nordhanſen, 11. Juli. (Tödliche Folgen hatte der

Ueberharzflug) für einen Hirſch im Revier Trautenſtein. Als
ein Flieger das Revier überflog, ſtürzte in wilder Haſt ein Rudel
Wild aus dem Dickicht, offenbar aufgeſtört von dem Propellergetöſe.
Ein ſtattlicher Hirſch ſtürzte in raſender Jagd ſich von einem Berge in
den Abgrund, wo er mit gebrochenem Genick aufgefunden wurde.

Erfurt, 11. Juli. (Streikende Metallarbeiter.
500 Jahre Jnnung.) Bei den Firmen J. A. John A.G. und
Topf Söhne ſind über 500 organiſierte Metallarbeiter in den Aus
ſtand getreten. Am Sonntag feierte die Erſurter Schneider
innung das Feſt ihres 500 jährigen Beſtehens. Man plant,
aus dieſem Anlaß eine aus freiwilligen Beiträgen beſtehende Unter
ſtützungskaſſe zu gründen für bedürftige Erfurter Schneidermeiſter und
deren Witwen.

Leipzig, 11. Juli. Leipziger Allerkei.) JnLeipzigNeuſtadt brach in einem Holzſchuppen der Produktions-
verwertungsgeſellſchaft Feuer aus. Jn kurzer Zeit waren die
ausgedehnten Lagerräumlichkeiten vernichtet. Es ſind etwa
300 000 Kilogramm Materialien verbrannt, wodurch ein Schaden
von etwa 150 000 Mark entſtand. Der Rektor des Königin
Carola- Gymnaſiums hier, Prof. Dr. Vogel, iſt in Kiſſingen
im Alter von 55 Jahren geſtorben. Eine Verſammlung des
Deutſchſozialen Vereins nahm entſchieden Stellung
gegen die rig ſogenannter ſtädtiſcher Seefiſch-
h allen. Die Befürchtung herrſche vor, daß der Rat ähnliche

Einrichtungen auch für andere Zweige des ſelbſtändigen Mittel
n einrichtet. Es müſſe ganz entſchieden gegen derartige

aßnahmen Verwahrung eingelegt werden. Die Aufhebung der
ſogenannten „ſtädtiſchen Seefiſchhallen“ ſei herbeizuführen. Sie
ſeien eine auswärtige e e Unternehmung. Die Be-

eichnung „ſtädtiſche Seefiſchhallen“ ſei mithin unzutreffend.
or längerer Zeit verſtarben einer Frau in Leipzig zwei Kinder.

Jn dieſen Tagen geht nun das Gerücht, daß dieſe Kinder ver-iftet worden ſeler Eine Ausgrabung der Kindesleichen ſoll auf
Köranlaſſung der Staatsanwaltſchaft erfolgt ſein. ie Mutter

der Kinder wäre ſchon einmal in Unterſuchungshaft geweſen.
Sie war wieder freigelaſſen worden. Jnzwiſchen hat ſich die
Frau ebenfalls vergiftet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Als Nachfolger des nach Berlin ver-

ſetzten Profeſſors Klingholz wurde der Stadtbauinſpektor am Hochbau
amt zu Frankfurt a, M. Regierungsbaumeiſter Paul Kanold
zum etatsmäßigen Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Hannover
ernannt ihm wurde die Profeſſur für Baukunſt, umfaſſend neuzeitliche
Bauaufgaben, Stegreifentwerfen, Städtebau uſw. übertragen. Der
Arzt Dr. med. Karl Steffenhagen wurde zum etatsmäßigen
wiſſenſchaftlichen Mitgliede der Kgl. Verſuchs- und Prüfungsanſtalt für
Waſſerverſorgung und Abwäſſerbeſeitigung in Berlin ernannt
Aus Freiburg i. S. ſchreibt man uns Zum Rektor der Königl.
ſächſ. Bergakademie zu Freiberg wurde für die Zeit vom 1. Auguſt
1911 bis dahin 1912 der Profeſſor für Geologie, Lagerſtättenlehre und
Verſteinerungslehre Oberbergrat Dr. Richard Beck gewählt und be
ſtätigt. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann
am 15. Juli der Zoologe Dr. Arnold Lang in Zürich zurück-
blicken. Aus Gießen wird uns berichtet: der Privatdozent für

Zoologie an der Univerſität Gießen Dr. Jan Versluys wurde
zum a. o. Profeſſor ernannt. Mit Genehmigung des Kultus
miniſteriums wird vom Beginn des Studienjahres 1911/12 der
Seminardirektor a, D. und Privatdozent an der Univerſität München
Studienrat Dr. Karl And rege an der techniſchen Hochſchule daſelbſt
je zweiſtündige Vorleſungen über Theorie der Pädagogik und über
Geſchichte der Pädagogik abhalten.

W. Die Königliche Tuberkuloſe- Kommiſſion in London hat
ihren Schlußbericht herausgegeben, der die Ergebniſſe zehn
jähriger wiſſenſchaftlicher Unkerſuchungen zuſammenfaßt. Sie
hat gefunden, daß der Tuberkel-Bazillus der Menſchen und
Rinder praktiſch nicht zu unterſcheiden ſei. Solche Tiere und
Menſchen können ſich serieig anſtecken. Der Bagillus der
Rinder wird ſtändig auf den Menſchen übertragen, beſonders
durch Vermittlung der Milch, die vor allem für tuberkuloſe
Kinder verantwortlich ſei. Tuberkuloſes Rind und Schweine
fleiſch bilden eine Quelle der Anſteckung. Die Kommiſſion
wer nachdrücklich eine Verſchärfung der Nahrungsmittel-

ontrolle.
Eiu Halberſtädter Bühnendichter. Ein Schwank des neuen

Schauſpielleiters am Halberſtädter Stadttheater, Greeff, „Pro
pellerbruch“, iſt von der Direktion des Deutſchen Theaters in
e zur Uraufführung erworben und wird dieſen Monat heraus-
gebracht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 20. Deutſche Tanzlehrertag fand in Magdeburg

ſtatt. Es waren Berufskollegen aus Amerika, Frankreich, Holland,
Rußland und der Schweiz anweſend. Der Genoſſenſchaft Deutſcher
Tanzlehrer gehören rund 250 Mitglieder, dabei 47 Ausländer, an.
In einer an den Reichstag zu richtenden Eingabe handelt es ſich
darum, geſetzliche Beſtimmungen in die Gewerbeordnung einzu
fügen, nach denen zur Führung des Tanzlehrertitels und zur Aus
übung des Berufs eine beſtimmte Prüfung abzulegen iſt. Unter
dem Begriff „Unlauterer Wettbewerb'“ ſetzte man feſt:
Marktſchreieriſche Reklame, unbefugte Führung von Titeln, wie
Ballettmeiſter, akademiſch gebildeter oder diplomierter Tanzlehrer,
Abſolvent von Hochſchulen, Jnſtitutsdirektor uſw., Unterbietung
von Honorarforderungen, Verbreitung falſcher Gerüchte oder ab
ſprechender Urteile über einen Kollegen, Bewerbung in Jnſtituten,
Schulen „Geſellſchaften oder ſonſtigen Unterrichtskreiſen, die durch
einen Kollegen beſetzt ſind uſw. Eine weitere Beſprechung bezog
ſich auf die Verdeutſchung der Tanzkarte. Dieſe An
gelegenheit beſchäftigt den Verband ſchon einige Jahre infolge An
regung des Deutſchen Sprachvereins. Es ſoll nicht möglich ſein,
alle Tänze in deutſcher Sprache auszudrücken, wohl aber die
Schreibweiſe zu verdeutſchen. Man ſei zur Feſtſetzung einer
deutſchen Tanzkarte gekommen. Laut Beſchluß der gemeinſamen
Sitzung der Vorſtände der fünf dem internationalen Verbande an
gehörenden deutſchen Vereine iſt folgende Bezeichnung der Tänze
beſchloſſen, die zur Einführung empfohlen wird: Polonäſe ſtatt
Polonaiſe, Menuett ſtatt Menuet, Gavotte, Polka, Walzer ſtatt
Valc, Maſurka ſtatt Mazurka, Galopp ſtatt Galop, Rheinländer,
Schlittſchuhläufer ſtatt Pas de patineurs, Barntanz ſtatt Pas de
quatre oder Barndance, Tirolienne ſtatt Tyrolienne, Quadrille,
Kontertanz ſtatt Contre danſe oder Françaiſe, Tanzſpiele ſtatt
Cotillon, Kommando ſtatt Commando, Teil ſtatt Tour, auffordern
ſtatt engagieren. Alle Zuſammenſetzungen der Tänze, wie z. B.
MenuettWalzer, Gavotte-Walzer uſw., ſind in obiger Schreibweiſe
wiederzugeben. Die Bezeichnungen der einzelnen Teile der
Quadrille und des h fallen weg. Sie werden nur mit
erſter, zweiter, dritter uſw. Teil bezeichnet. Die Tänze werden
in Rundtänze, Figurentänze und Geſellſchaftstänze eingeteilt; zu
erſteren gehören die auch früher Rundtänze genannten Tänze, wie
z. B. Walzer, Polka uſw., zu den Figurentänzen die figurierten
Rundtänze, wie Menuett-Walzer, Eiswalzer uſw., zu den Geſell
ſchaftstänzen außer Kontertanz und Quadrillen alle Tänze, die
von mehreren Paaren gemeinſam, d. i. in Geſellſchaft, ausgeführt
werden. Der Verdeutſchung der Kommandos der Geſellſchaftstänze
wird erſt nähergetreten, wenn ein einheitlicher Kontertanz und

eine ebenſolche Quadrille feſtgeſetzt worden iſt. Für „Originaltängze“ en drei Preiſe von 200 Mk., 150 r und 100 Mk. feſt

geſetzt. Als nächſter Tagungsort wurde Karlsruhe gewählt.
Der Verbandstag des Verbandes der Rabattſparvereine

Deutſchland, E. V., Sitz in Bremen, der 360 auf Selbſthilfe ge
gründete gemeinnützige Rabattſparvereine mit 60 000 Detail-
kaufleuten und Handwerkern als Mitglieder umfaßt, findet vom
16. bis 19. Juli in Braunſchweig ſtatt. Da es ſich um die
größte Organiſation des Kleinhandels im Reiche handelt, wird
mit einem Beſuch von über 600 Vertretern zu rechnen ſein. Aus
der Tagesordnung iſt hervorzuheben eine Rede des Landtagsabg.
Hammer über die geſetzgeberiſche Behandlung von Detail-
handelsfragen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, ferner ein
Vortrag des Generalſekretärs Beythien über das bisherige
Wirken der gemeinnützigen Rabattſparvereinsbewegung. Ueber
das Geſellſchaftsrecht für Handel- und Gewerbetreibende wird
Rechtsanwalt Dr. LemkeBremen ſprechen, während den Ent
wurf des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte Verbandsvor
ſitzender C. A. Nicolaus in Bremen behandeln wird. Weiter
kommen zur Beſprechung: Sonntagsruhe, der heimliche Waren
handel, die Forderungen des Verbandes an Geſetzgebung und
Verwaltung das Konſumbvereinsweſen betreffend, die Wett-
bewerbsformen und das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb,
das Vorgehen des Verbandes gegen Fabrikanten, welche unter
Umgehung des Detailhandels an die Pribvatkundſchaft liefern, Be
ſteuerung der Filialen uſw. Bei der Tagung werden ſich viele
wirtſchaftspolitiſche Verbände vertreten laſſen. Auch werden
zahlreiche Parlamentarier den Verhandlungen beiwohnen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. Juli. Angekommen: „Sachſenwald“ 8. Juli in St. Thomas.
„Konſtantia“ 9. Juli in Grimsby. „Blücher“ 9. Juli in Odde.
„Calabria“ 10. Juli in Veracruz. „Meteor“ 10. Juli in Merok.
„Fürſt Bülow“ 11. Juli in Hamburg. „Schwarzburg“ 9. Juli in
New York. „Scandia“ 10. Juli in Colombo. „Habsburg“
10. Juli in Bahia. „Sachſen“ 11. Juli in Rotterdam. „Ham-
burg“ 11. Juli in Neapel. u 11. Juli in Liſſabon.
„Cleveland“ 11. Juli auf der Elbe. „Georgia“ 11. Juli auf der
Elbe. Abgegangen: „Graecia“ 9. Juli von St. Thomas. „Ek-
batana“ 10. Juli von Havbre. „Troja“ 8. Juli von Rio de Janeiro.
„Naſſovia“ 9. Juli von Rio de Janeiro Paſſiert: „Patagonia“
11. Juli Lizard. „Niederwald“ 11. Juli Dover. „Cheruskia“
11. Juli Gibraltar.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Juli. „Bonn“ Sonntag in Santos an. „Friedrich der Große“
Montag in Bremerhaven an. „Prinz Ludwig“ von Algier ab
„Prinzeß Jrene“ Montag von Gibraltar ab. „Barbaroſſa“ Mon-
tag in Bremerhaven an. „Franken“ Dienstag in Bremerhaven
an. „Horck“ Dienstag von Foochow ab. „Gotha“ Sonnabend in
Montevideo an. „Tübingen“ Sonnabend in Bremerhaven an.
„Lothringen“ Montag in Sydney an. „Coblenz“ Dienstag von
Brisbane ab. „Crefeld“ Dienstag in Liſſabon an. Kronprinz
Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. 11. Juli. „Lucie Woermann“ Montag
von Victoria ab. „Alexandra Woermann“ Montag in Gr. Baſſam
an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
vGvss9ÜT-=Q eoooow

Von Darmkrankheiten werden im Sommer meiſtens Säug-
linge betroffen, deren Magen-Darmkanal entweder durch un
genügende oder reichliche Milchnahrung geſchwächt iſt. Mit
„Kufeke“ und Milch ernährte Kinder werden viel weniger von
Darmkrankheiten befallen als ſolche, die nur Kuhmilch oder
andere Nährmittel bekommen, weil das leicht verdauliche „Ku
ß e Der den Magen-Darmkanal ſchont und die Gärungen ver-

indert.
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